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ſolchen überhaupt reden will, iſt durch den erſten 
Satz des Art. 11 der Reichsverfaſſung vollftändig | 
beantwortet. Dort heißt es: „Das Präſidium 
des Bundes ſteht dem Könige von Preußen zu, 
welcher den Namen deutſcher Kaiſer führt“. 
Dies bedeutet, daß das Präſidium immer der⸗ 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 


— — . . — 


tettiner Zeifu 


Morgen⸗Ausgabe. 
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Prag, 19. September. (Oirſchs T. B.) und der ebenfalls von Paris abweſenden Mad. liener vergoſſen haben, um Rom dem Vater⸗ 
Auf dem Leopoldinen⸗Schacht der Steinkohlen⸗ André find, wurden von des Dienern durch Ver⸗ lande zurückzugeben. Das Manifeſt ſagt weiter, 
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Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolf & Co. 


Gewerkſchaft in Mieroſchau fand eine Keſſel⸗ mittelung einer Theateragenzur an den Direktor die Anweſeuheit des Feindes der italieniſchen 
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Exploſion ſtatt. Ein Arbeiter blieb auf der 


E des Journals „Revanche“, Peyramont, um 700 
Stelle todt, mehrere andere wurden ſchwer ver⸗ i 


Franks verkauft. Peyramont, der ſich in Be⸗ 


wuundet. gleitung des Anarchiſten Morphy und neun 


Einheit in Rom, welcher, durch Privilegien und 
Garantiegeſetze geſchützt, offen die Hoffnung 
auszudrücken wage, daß fremde Truppen nach 


nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 


neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr)? und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt auſtſerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 


jenigen Perſönlichkeit zuſteht, welche nach der 
preußiſchen Verfaſſung die preußiſchen Kronrechte 
ausübt, d. i. im Falle einer in Preußen ſtatt⸗ 
findenden Regentſchaft dem preußiſchen Regenten. 
Jede andere Auffaſſung wird einerſeits durch das 
Fehlen aller Beſtimmungen für einen ſolchen 
Fall in der Reichsverfaſſung, vor Allem aber 
durch die Thatſache ausgeſchloſſen, daß die ganze 
Einrichtung der Neichsgewalt auf der Identität 
der Kaiſerwürde mit der preußiſchen Königs⸗ 
würde beruht. ö 
Das „B. T.“ meldet: Es gewinnt 
leider den Auſchein, daß die Folgen des Unter⸗ 
ganges der Expedition Zeleſosli ſich eruſter ger 
ſtalten können, als man bisher anzunehmen ge⸗ 
neigt war. Wohl mußte man ſich von vorn⸗ 
herein darüber klar ſein, daß die der Schutztruppe 
zugefügte Schlappe bis zu einem gewiſſen Grade 
eine unſerer Autorität ſchädliche Rückwirkung 
ſelbſt in denjenigen Diſtrikten ausüben würde, 
welche von dem verhängnißvollen Vorgang. nicht 
direkt berührt ſind; weiß man doch aus den Er⸗ 
zählungen aller Afrikaforſcher, mit wie großer 
Geſchwindigkeit ſich unter den Eingeborenen be⸗ 
ſonders ſolche Nachrichten verbreiten, welche dem 
weißen Manne ungünſtig lauten. Allein wir 
haben bisher keinen Grund gehabt, anzunehmen, 
daß der Rückſchlag ein ſo verhängnißvoller ſein 
würde, wie es leider der Fall zu ſein ſcheint. 
Von unſerem oſtafrikaniſchen Spezialbericht⸗ 
erſtatter iſt uns heute ein Kabeltelegramm zuge⸗ 
gangen, welches die ernſteſten Beſorgniſſe hervor⸗ 
rufen muß. Wir haben vorauszuſchicken, daß 
Herr Eugen Wolf dies Telegramm, wie er aus⸗ 
drücklich hinzuſetzt, mit ſeinem vollen Namen ge⸗ 
zeichnet zu ſehen wünſcht, weil das, was er kabelt, 
auf abſolut authentiſcher Information beruhe und 
er die volle Verantwortung dafür übernehme. 
Das Kabeltelegramm lautet: 
Bagamoyo, 18. September, 
8 Uhr 50 Min. Abends. 

Ich habe mich genau informirt, Folgendes 
iſt authenliſch: Der Norden des deutſchen Schutz⸗ 
gebiets iſt unruhig, unter dem Stamm der Wa⸗ 
digo ſind Unruhen ausgebrochen in Folge von 
Maßregeln, welche der Gouverneur zur Beſteue⸗ 
rung der Palmkerne getroffen hat. Falls die 


— 


Stettiner Zeitung die Nachrichten Unruhen zunehmen ſollten, erſcheinen Lewa und 


über die Berliner und hieſige 
Getreide⸗, Waaren⸗ 
Fondsbörſe bereits im Aben 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. 
PPP ( 
Deutſchland. 


@ Berlin, 19. September. Der geſetz⸗ Fällen freigeſprochen. 


geberiſche Plan einer anderweiten Regelung der 
Vertheilung der Koſten königlicher Polizeiverwal⸗ 
tungen in Großstädten, welcher bekanntlich auf 
eine von dem Abgeordnetenhauſe angenommene 
Reſolution von Eynern beruht, verfolgt nicht den 
Zweck, aus den erhöhten Beiträgen jener Städte 
dem Staate Mehreinnahmen zuzuführen. Der⸗ 
ſelbe wird vielmehr in voller Uebereinſtimmung 
mit jener Reſolution lediglich von dem Geſichts⸗ 
punkte ausgleichender Gerechtigkeit zwiſchen den 
Stadtgemeinden mit königlicher und denen mit 
eigener Polizeiverwaltung geleitet. Dieſem lei⸗ 
tenden Geſichtspunkte entſpricht eine Verwendung 
der aus den erhöhten Beiträgen zu gewinnenden 
Mittel im Jutereſſe der Polizeiverwaltung der⸗ 
jenigen Städte, welche dieſe ſelbſt führen. Schon 
bei den früheren Verhandlungen iſt der Gedanke 
angeregt, dieſes Ziel auf dem Wege ſtärkerer 
Nutzbarmachung der Gendarmerie für ſtädtiſche 
Polizeizwecke zu erreichen, was naturgemäß nur 
unter einer der Erweiterung ihrer Aufgaben ent⸗ 
ſprechenden Vermehrung der Stärke der Laud⸗ 
endarmerie geſchehen könnte. Für Großſtädte, 


u denen ein Zuſammenwirken der Gendarmerie markirten 


agila gefährdet. Unter den Arabern an der 
Küſte gährt es, die Eingeborenen beobachten eine 


und unruhige Haltung. Die Situation iſt bedenklich. 
d⸗ Die katholiſchen Miſſionen im Innern find in 


Gefahr. Dies ift die abſolute Wahrheit. 
. Eugen Wolf. 
Danzig, 19. September. (W. T. B 
Bei der Gerichtsverhaudlung gegen den früheren 
Landesdirektor Dr. Wehr im November 189) 
mußte wegen Krankheit eines Zeugen ein Ab: 
ſchnitt der Anklage vertagt werden, welcher meb⸗ 
rere angebliche Betrugsfälle betraf. Dieſer Ab⸗ 
ſchnitt wurde heute hier verhandelt. Dr. Wehr, 
welcher ſich ſelbſt vertheidigte, wurde in allen 
Der Staatsanwalt hatte 

eine Zuſatzſtrafe von 6 Monaten beantragt. 
Hamburg, 19. September. Heute Nacht 
wurde im engliſchen Konſulat ein Einbruch aus⸗ 
geführt, bei welchem eugliſche Stempel, engliſches 
und deutſches Geld, ſowie Poſtalordres geſtohlen 
wurden. Die Einbrecher haben am Thatort drei 
mit Monogrammen verſehene Steiumeißel ver⸗ 

eſſen. 

5 Weimar, 19. September. (W. T. B.) 
Der hier tagende „Verein deutſcher Irrenärzte“ 
nahm einſtimmig eine Reſolution an, in welcher 
die Einbringung eines Geſetzentwurfes betreffend 
die Bekämpfung der Trunkſucht mit großer Ge⸗ 
nugthuung begrüßt, jedoch die Beſtrafung der 
Trunkſucht als ſolcher nicht empfohlen wird. 
Die Reſolution verlangt, daß Gepoohnheitstrinker 
in Heilanſtalten mit ärztlicher Leitung und ſtaat⸗ 
licher Aufſicht untergebracht werden ſollen. } 
Gotha, 19. September. (W. T. B.) Bei 
dem heutigen Manöver führte Se. Majeſtät der 
Kaiſer das 4. Korps auf der Linie Bruchſtedt⸗ 
Teunſtedt und das 11. Korps auf der Linie 
Kirchheilingen⸗Saudhauſen⸗Fottleben gegen einen 
feind unter dem Oberbefehl des Ge⸗ 


— 


mit dem ſonſtigen Exekutivperſonal aus organiſa⸗ neraladjutanten General von Wiltich, der ge⸗ 


toriſchen Gründen ſich kaum herbeiführ 
würde, könnte in einer erfinden ae 


laſſen ſchlagen wurde und auf Langenſalza zurückging. 
für — Se. Majeſtät der Kaiſer iſt nach 


1 Uhr von 


die Polizei dem Staate ein Ausgleich geſchaffen Laugenſalza uach Wilhelmshöhe abgereiſt. 
e 


werden. Man wird in der Annahme nicht fehl 


gehen, daß bei der vorausſichtlichen demnächſtigen (W. T. B.) 


werin i. Meckl., 19. September. 


Die Beſſerung in dem Befinden 


Wiederaufnahme des geſetzgeberiſchen Gedankens des Großherzogs ſchreitet fort; die Abreiſe des 


den Geſichtspunkten ausgleichender Gerechtigkeit 
in der vorſtehend ſkizzirten oder in einer ähn⸗ 
lichen Weiſe Rechnung getragen werden wird. 

hat einen ausführlichen Bericht über die Feier 
des Namenstages des Zaren in Kopenhagen ges 
bracht, in welchem u. a. mitgetheilt wird, daß 
der Zar den vom Präſidenten Carnot zur Be⸗ 
glückwünſchung geſandten Diplomaten Grafen 
d'Aunay in Audienz empfangen hat. Wir können 
dieſen Bericht dahin vervollſtändigen, daß Präſi⸗ 
dent Carnot der einzige war, der dieſe auffallende 
Form der Beglückwünſchung wählte und daß der 


a8 4 v 2. September 
e d 25 Jahre das Museum verwaltet hat, hat aus 


Großherzogs nach Cannes foll demnächſt er⸗ 


folgen. 
Nürnberg, 19. September. Der Direktor 


des germanischen Muſeums, Eſſenwein, der über 
Geſundheitsrückſichten dieſe Stelle niedergelegt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 19. Seplember. Die Erhöhungen 
des Kriegsbudgets, die gegenwärtig in den ge⸗ 
meinſamen Miniſter⸗Berathungen erwogen wer⸗ 
den, ſind hauptſächlich bedingt durch die Steige⸗ 
rung der Lebensmittelpreiſe und durch die An⸗ 


Jar ſeinem Dank dadurch Ausdruck gab, daß ſchaffung von größeren Mengen rauchſchwachen 


er zur Feier des Tages die Marſeillaiſe () Pulvers. 


ſpielen ließ. 


— Vor Kurzem wurde in einer ſtaatsrecht⸗ 


lichen Zeitſchrift theoretiſch die Frage beſprochen, 


wie im Reiche eine Regentſchaft ſich zu geitalten 
hätte, falls eine ſolche einmal, etwa bei Minder⸗ 


jährigkeit des Kaiſers nothwendig würde. Dieſe 
Erörterung iſt in einem Theil der Tagespreſſe 
aufgenommen worden — unſeres Erachtens ziem⸗ 
lich ülberflüſſiger Weiſe, da keinerlei praktiſcher 
Anlaß dazu vorhanden iſt. So bringt u. A. ein 
Hamburger Blatt eine fange und, wie uns ſcheint, 
elwas künſtliche Deduktion, welche zu dem Schluſſe 
elangt, daß der etwaige Regent in Preußen von 
elbſt aueh Regent im Reiche ſei. Dies iſt nach 
unſerer Meinung zweifellos; aber wir möchten 
nicht ohne Widerſpruch die Meinung laſſen, daß 
es, um zu dieſem Ergebniß zu gelangen, einer 
ich in die Natur des Reiches als eines Bundes⸗ 
tants, in die Frage nach der „Souveränetät“ im 
teiche u. dergl. vertiefenden Unterſuchung bedürfe. 
Eine ſolche ift, auch wenn fie zu dem richtigen Er⸗ 
penib kommt, inſofern mißlich, als dieſes er- 
chülttert erſcheinen könnte, ſobald jene Deduktion 
angefochten würde — und letzteres iſt doch nicht 


Auch die Verſtärkung der Kadres und 
die dadurch bedingte Erhöhung des Friedens⸗ 
Präſenzſtandes wird eruſt erwogen. 

Wien, 19. September. (W. T. B.) Der 
Kaiſer hat folgenden von Biſtritz, den 15. Sep ⸗ 
tember datirten Armeebefehl erlaſſen: „Indem ich 
alljährlich größeren Waffenübungen meines Heeres 
und der beiden Landwehren anwohne, überzeuge 
ich mich von der ſtetig fortſchreitenden Kriegs⸗ 
tüchtigkeit meiner geſammten Wehrkraft. Die 
diesjährigen, eben abgeſchloſſenen Manöver, zum 
Theile umfaſſender angelegt als bislang, ließen 
mich zu meiner hohen Befriedigung erſehen, daß 
meine Wehrmacht, mit den den Forderungen der 
Gegenwart entſprechenden Kriegsmitteln einheit⸗ 
lich geſchult, geſtählt in zielbewußter Thätigkeit, 
in all ihren Theilen durch echte Kameradſchaft 
verbunden und von jenem Geiſte der Gemeinſam⸗ 
keit erfüllt, welcher ihr Erbe von Jahrhunderten 
iſt, alle Bürgerſchaften bietet für eine hingebungs⸗ 
volle Erfüllung der Aufgaben, die der Wehrmacht 
im Frieden und in Tagen der Gefahr geſtellt 
ſind. Ich ſpreche meinem Heere und meinen 


beiden Laudwehren für die bethätiglen Leiſtungen. 


aller Führer und aller Theile meinen wärmſten 


zusgeſchloſſen. Die Frage, wenn man von einer Dank und meine vollſte Auerkeunung aus.“ 


Peſt, 19. September. (W. T. B.) Die anderen Perſonen in eine der Logen begeben Italien ſiegreich ziehen könnten, um die welt 
„Budapeſter Korreſpondenz“ meldet über die wollte, wurde beim Eintritt von der Kontrolle liche Macht des Papſtthums wiederherzuſtellen 
gemeinſam von Deutſchland und Oeſterreich zu angehalten, von dem Polizeikommiſſar einem Ver⸗ ſei eine Aufforderung au die Italiener, morgen 
führenden Vertrags⸗Verhandlungen mit Serbien bör unterzogen und nach dem Verhör aus dem einig und würdig gegen dieſe Aumaßung zu pro⸗ 


aus München, der Miniſterialralh Liptay ſei Haufe gewieſen. Die Vorſtellung begann unter 
geſtern nach Peſt abgereiſt, um Inſtruktionen lauten Beifallsbezeugungen um 8 Uhr 30 Minuten. 
entgegenzunehmen. Die ſerbiſche Regierung habe Zwei Banden ziehen pfeifend und lärmend über 
ihre Bevollmächtigten noch nicht deſignirt, die- den Boulevard des Capucines und durch die 
ſelben würden aber nach e ner amtlichen Mel⸗ Straße Quartre Septembre. Die Munizipal⸗ 
dung aus Belgrad am 28. September in Mün⸗ garde nimmt mehrere Verhaftungen vor. 
chen eintreffen. 10 Uhr 45 Minuten. Die Situation iſt 
3 feit 6 Uhr Abends unverändert. Die Polizei 
Niederlande. hält noch immer den Opernplatz und die anu⸗ 
Haag, 19. September. (W T. V.) Die ſtoßenden Straßen beſetzt. Die Manifeſtationen 
zweite Kammer wird am nächſten Dienſtag in ſind weit weniger zahlreich und weniger intenſiv, 
die Berathung der auf die Thronrede an die als am Abend der erſten Lohengrin⸗Aufführung. 
Königin⸗Regentin zu richtenden Adreſſe eintreten. Die Polizei verhaftet die Schreier, das Publi⸗ 
Der Adreßeutwurf erklärt es als eine der haupt⸗ kum lacht und ſchließlich nimmt die ganze Ma⸗ 
ſächlichſten Pflichten der Kammer, an der Um- nifeſtation einen komiſchen Charakter an. Was 
geſtaltung des Wahlrechts mitzuarbeiten. Das die Vorſtellung ſelbſt anbelangt, fo wurde die⸗ 
Budget für Indien weiſt für das Finanzjahr ſelbe von dem überfüllten Haufe mit noch 
1892 ein Defizit von 16 / Millionen Gulden größerem Euthuſiasmus, als am Abend der 
auf, von denen 4 Millionen auf das Ordinarium erſten Aufführung aufgenommen. In das 
des Etats kommen. Der Verkauf von Kaffee be⸗ Orcheſter wurden einzelne kleine, mit Schwefel⸗ 
läuft ſich auf 235,000 Picols zu einem Werthe waſſerſtoff gefüllte Kugeln geworfen, welche in 
vn 48 Cents für das halbe Kilo. Zur Wieder⸗ der Nähe einen entſetzlichen Geruch verbreiteten, 
herſtellung des Gleichgewichts in den indiſchen der jedoch im Haufe nicht wahrnehmbar wird. 
Finanzen wird eine beſondere Enquete angekün⸗ Der Polizeikommiſſar begiebt ſich auf die Bühne, 
digt, welche die Maßnahmen zur Erzielung von um die Sache zu uuterſuchen und verhaftet 
Erſparniſſen, zur Erhöhung der Einnahmen und die Thäter. 
zur weiteren Entwickelung der Produktivkräfte 11 Uhr 5 Minuten. Im 2. Akte wird der 
unterſuchen ſoll. a Sänger Renaud plötzlich von Heiſerkeit befallen; 
5 er bittet um die Nachſicht des Publikums. Ein 
Belgien. ältlicher Herr verlangt vom Orcheſterchef das 
Brüfjel, 17. Seplember. Die Hochöfen Abſpielen der Marſeillaiſe, worauf im Saale 
Weſtfalens beziehen aus dem Großherzogthume ein großer Lärm entſteht. Zwei Individuen 
Luxemburg theils Eiſenerze, um Roheiſen herzu- rufen laut: „Es lebe Frankreich! Es lebe Ruß | 
ſtellen, theils Roheiſen, um Eiſen und Stahl an⸗ land!“ Die beiden werden unter allgemeinem 
zufertigen. Die Eiſenbahntarife vertheuern dieſe Beifall des Publikums durch Polizei⸗Organe 
Rohſtoffe erheblich, bevor ſie ihren Beſtimmungs⸗ aus dem Saale entfernt. Der eine der beiden 
ort erreichen. Um dieſelben billiger zu erlangen, Ausgewieſenen iſt der bekannte Boulangiſt und 
wollen die Hochöfen fie auf dem Waſſerwege Anarchiſt Morphy. 
befördern und die preußiſche Regierung hat be⸗ 12 Uhr 18 Minuten. 
ſchloſſen, dieſen Wünſchen der weſtfäliſchen Eiſen⸗ Gaffer zerſtreuen ſich. 
induſtrie entgegenzukommen und die Kanaliſirung 12 Uhr 50 Minuten. 
der Moſel auszuführen. Die Moſel bildet auf ſtellung trat kein weiterer Zwiſchenfall ein. Aus 
einer Strecke von ſechs Meilen die luxemburgiſche dem oberen Stockwerke eines Hauſes in der Rue 
Grenze, und die preußiſche Regierung hat durch Daunou und der Avenue Opera wurden auf 
ihren Vertreter in Luxemburg die großherzoglich die Polizeiagenten Blumentöpfe geworfen. Die 


luxemburgiſche Regierung erſucht, einen Theil Agenten drangen in dieſe Hänſer und verhafteten 


der Koſten der Kanaliſirung zu übernehmen. die Schuldigen. Im Ganzen erfolgten 600 Ver⸗ 
Die luxemburgiſche Regierung erwiderte, ſie wolle haftungen. Die Abgeordneten Mermeix, Laur, 
zunächſt behufs Prüfung der Sachlage die An: Wunden hielten ſich zurück. Die Kavallerie ritt 
ſichten der an der Moſel liegenden Gemeinden mehrmals in die Menge hinein, ohne Widerſtand 
hören. Sämmtliche luxemburgiſche Gemeinden zu finden. 

haben ſich nunmehr gegen die Kanalifirung der 12 Uhr 55 Minuten. Die Vorſtell ung 
Moſel ansgeſprochen; tie befürchten, daß durch endete mit gleichem Erfolge wie die erſte Auf⸗ 
die Ausführung der Kanaliſirung das luxem⸗ führung. Im Saale waren 11 Verhaftungen 
burgiſche Erz aus dem Lande ganz ausgeführt vorgenommen worden. Der Ausgang aus dem 
oder vertheuert wird, und daß damit die Haupt- Theater vollzog ſich ohne Störung. 

induſtrie des Landes, die Hochöfen⸗Induſtrie, Paris, 19. September. (W. T. B.) Von 
welche tauſende luxemburgiſche Arbeiter beſchäf⸗ 
tigt, empfindlich geſchädigt wird. Die Gemeinden 
wünſchen daher, daß die Regierung „im Jutereſſe wurden etwa 20 aufrecht erhalten. 
der nationalen Juduſtrie“ jeden Zuſchuß verweigert. Paris, 19. September. 
Daneben machen ſich auch deutſchfeindliche Ein⸗ſchreibt im „Figaro“: Das republikauiſche Frank⸗ 
flüſſe geltend, welche betonen, daß, 


gebungen 


teſtiren. 

Genna, 19. September. (W. T. B.) 
Während geſtern Arbeiter in der Via Rome mit 
der Befeſtigung elektriſcher Drähte längs der 
Häuſer beſchäftigt waren, ſtürzten zwei Balkons 
eines Hauſes, welche durch die Arbeiten über⸗ 
mäßig belaſtet waren ein. Hierdurch wurden 6 
Paſſauten, daruuter einer tödtlich, verletzt. 


Spanien und Portugal. 

Die aus Madrid vom 14. September 
eintreffenden ausführlichen Berichte laſſen die 
große Ueberſchwemmungsnoth, von welcher Spa⸗ 
nien in den Tagen vom 10. bis zum 13. Sep⸗ 
tember heimgeſucht worden iſt, erſt in ihrer gan⸗ 
zen furchtbaren Tragweite erkennen. Die aus 
Toledo, Couſuegra, Almeria, Valencia, Comunas 
und anderen Städten in Madrid eingetroffenen 
Telegramme geben ein grauſiges Bild von den 
ſchrecklichen Verwüſtungen, welche das verheerende 
Element angerichtet hat. Tauſende von Fami⸗ 
lien haben den Verluſt von Angehörigen zu be⸗ 
klagen, unzählige Wohnhäuſer ſind zerſtört, die 
Ernte iſt vernichtet, die Früchte der Arbeit eines 
ganzen Jahres ſind rettungslos verloren und 
Noth und Elend ſind über die blühenden Land⸗ 
ſtriche hereingebrochen. 

Am furchtbarſten iſt die Kataſtrophe von 
Conſuegra, wo die Opfer an Menſchenleben nach 
Tauſenden zählen. Die Flußufer des Amarguillo 
gleichen einem Schlachtfelde, überall, auf den 
kahlen Feldern, an den Waldſäumen, im Röh⸗ 
richt liegen die angeſchwemmten Leichen. Die 

tädte Madridejos und Conſuegra find faſt ſpur⸗ 
los vom Erdboden verſchwunden, in Conſuegra 
ſind nur wenige Häuſer ſtehen geblieben und 
ſelbſt dieſe ſind vom Waſſer ſo unterſpült, daß 
ſie einzuſtürzen drohen. Mehr als 2000 Per⸗ 


Es fällt Regen, die ſonen fanden in den Fluthen des Amarguillo 


ihren Tod. Zu allem Unglück kommt noch 


Während der Vor- hinzu, daß es in jeder Beziehung an werkthätiger 


Hülfe fehlt. Es ſind weder genügend Aerzte zur 
Stelle, noch Arbeiter, um die mit dem Einſturze 
drohenden Häuſer zu ſtützen. Der Zuzug aus⸗ 
wärtiger Hülfsmaunſchaften iſt ſehr erſchwert. 
weil der Verkehr vollſtändig ſtockt, und die Eiſen⸗ 
bahnlinien meilenweit unter Waſſer ſtehen. 
Unter der überlebenden Bevölkerung von Con⸗ 
ſuegra und Urda herrſchen Panik, Hunger und 
ein Elend, das viele Leute dem Wahnſinn nahe 
gebracht hat. Der Alkalde von Madridejos rich⸗ 
tete fortwährend telegraphiſch herzzerreißende 
Bitten um Hülfe nach dem nahen Toledo, doch 
von hier wird ihm ſtets die Antwort zu Theil, 
daß die Stadt ſelbſt unter der Ueberſchwemmung 
zu leiden habe und keinen Mann der Hilfstrup: 7 
pen entbehren könne. Zu den Verluſten an 


den geſtern Abend anläßlich der Straßenkund⸗ Menſcheuleben kommen in Conſuegra noch die 
vorgenommenen 680 Verhaftungen großen Verluſte au Vieh. 


Mehr als 10,000 
Thierleichen wurden durch die Flußwellen fort⸗ 


Francis Magnard geſchwemmt. 


Conſegra zählte gegen 8000 Einwohner und 


nachdem reich fühlt ſich verletzt durch das Epitheton war eine ſehr betriebsreiche Stadt, in welcher ſich 


Deutſchland ſchon die Eiſenbahn in der Haud „Korſiſcher Parvenu“, welches Napoleon I. in große Wollſtofffabriken und viele Webſtüßle bes 
habe, man ihm nicht noch eine zweite große Ver: der Erfurter Rede galt. Wie ſehr hat ſich die fanden. In der Nähe der Stadt lagen Töpfer. 
kehrsſtraße überlaſſen dürfe. Die luxem⸗ Strömung der Geiſtesrichtung verändert! Es iſt werkſtätten, Steinbrüche, Ziegeleien, Gerbereien 
burgiſche Regierung hat daher ihre Ent- ſchon lange her, daß ſelbſt die Franzoſen über und Holzſchläge, die zu den bedeutendſten Spa 
ſcheidung vorläufig vertagt. In den belgiſchen den Kaiſer noch ganz andere Dinge ſagten. Ohne niens gehsrten. Die meiſten Häuſer waren maſſir 
Regierungskreiſen und induſtriellen Kreiſen auf die Zeit zurückzugehen, wo man ibn den aus Ziegelſteinen erbaut. Im Jahre 1857 wurde 
verfolgt man den weiteren Fortgang dieſer Vers | „korſiſchen Menſchenfreſſer“ (Pogre de Corse) die Stadt ſchon einmal von einer Ueberſchwem⸗ 
handlungen „mit Aufmerkſamkeit, denn die bel⸗ nannte, wurde gegen das Ende der Herrſchaft mung heimgeſucht, die jedoh bei weitem nicht ſo 
giſche Hochöfeninduſtrie bezieht aus dem benach⸗ | Napoleons III. eine Verſchwörung gegen den bedeutenden Schaden anrichtete, wie es diesmal 
barten Luxemburg bedeutende Mengen Erze und Ruhm ſeines Onkels gerichtet, durch welche man der Fall war. Die aus auderen Städten des 
Roheiſen, und auch hier fürchtet man einen un⸗ vor allem den Neffen ärgern wollte. Man hob mittleren und ſüdlichen Spanien vorliegenden 


günſtigen Einfluß der Kanaliſirung der Moſel 
auf die belgiſche Induſtrie. 


Frankreich. 
Barid, 18. September. Die von den Ma⸗ 


növern zurückgekehrten Militärattaches rühmen 


einſtimmig die großartige, liebenswürdige Be⸗ 
wirthung, welche ihnen während der Theilnahme 
an den Maubvern bereitet wurde, ſowie die 
geradezu raffinirte Aufmerkſamkeit, womit die 
ihnen beigegebenen Offiziere Graf Saney, Graf 
Cholet und Lieutenaut Carnot, letzterer ein Sohn 
des Präſidenten der Republik, ihrer Aufgabe 
entſprachen. Um eine Idee zu geben, wie dieſe 
Herren an Alles gedacht haben, was den fremden 
Kameraden angenehm ſein könne, wurde mir er⸗ 
zählt, daß ſämmtliche Offiziere täglich Zeitungen 
ihrer Heimath zugeſtellt erhielten, und zwar galt 
dies ebenſo für die Bulgaren, Türken, Serben, 
wie für die Oeſterreicher, Engländer, die Deut⸗ 
ſchen, Belgier, Amerikaner, Schweden und 
Dänen. Nur japaniſche Zeitungen fehlten. Die 
deutſchen Offiziere, Rittmeiſter von Funde und 
Hauptmaun Baron von Sueßkind ſprechen auch 
mit der größten Anerkennung von der ruhigen, 
ſympathiſchen Haltung der Bevölkerung. Nir⸗ 
gends ereignete ſich der geringſte Zwiſchenfall, 
nirgends erfolgte gegen irgend Jemand eine feind⸗ 
liche Aeußerung oder gar eine Manifeſtation. 
Selbſt die ruſſiſchen Kundgebungen waren bei⸗ 
nahe weniger zahlreich und intenſiv als im 


vorigen Jahre bei den Manövern im Norden 
Frankreichs. Nur geſtern nach der Parade in 


Vitry erfolgten lebhafte Zurufe bei dem Er⸗ 
ſcheinen des ruſſiſchen Militärattachés General 
Baron Fredericke, deſſen überaus taktvolles Ver⸗ 
halten beſonders hervorgehoben wird. 


ſtimmige Urtheil dahin, daß bezüglich der Beweg⸗ 


lichkeit, der Marſchleiſtungen, der Strapnzener- 
tragung die franzöſiſche Armee vorzüglich ſei und 
in jeder Hinſicht den Vergleich mit irgend einer 


anderen Armee nicht zu ſcheuen brauche. 


Paris, 18. September, 8 Uhr 45 Minuten. 
Polizei und Truppen langen an und räumen den 
Platz vor der Oper, wobei mehrere Verhaftungen 
Es beginnt die Auffahrt 
3 enge ertönen einzelne 
Pfiffe, was weitere Verhaftungen zur Folge hat. 
Das mit Eintrittskarten verſehene Publikum ge⸗ 
f Unter feierlicher 
Stille beginnt die Ouvertüre, welche mit einer 
dreimaligen Beifallsſalbve aufgenommen BE 

ie 
Logen Nr. 5 und 7 im eriten Range, die Eigen- 
thum des von Paris abweſenden Barons Haber 


vorgenommen werden. 
der Wagen. Aus der 


langt ungeſtört in die Oper. 


Um 8 Uhr tritt ein Zwiſchenfall ein. 


0 1 Hinſicht⸗ 
lich des Verlaufes der Manöver lautet das ein⸗ 


alle ſeine Fehler, alle ſeine politiſchen Verbrechen Berichte lauten gleichfalls traurig und nieder⸗ 
hervor, man ſetzte den Soldaten völlin in den ſchmetternd. In Toledo wo unzählige Möbel⸗ 
Hintergrund. Der gute Vater Littré, den man ſtücke und die ganze Kartoffel-, Mais-, Hirſe 


garnicht als einen fo großen Takliker kannte, be⸗ und Rübenernte von dem Amarguillo fortgelragen 


hauptete ſogar in einem kleinen Spezial- worden find, find bis jetzt 27 Leichen aufgefun⸗ 
Broſchürchen, daß Napoleon gar kein militäriſches den worden. Man darf, ohne ſich einer Ueber⸗ 
Genie beſeſſen habe, während die unvollendete treibung ſchuldig zu machen, ſagen, daß die Pro⸗ 
Geſchichte von Laufrev, die ungerecht, aber leb⸗ vinzen Toledo und Cindad⸗Real vollſtändig 
haft und amüſaut iſt, zu verſtehen gab, daß alle ruinirt worden find. In Valencia, Aranjuez und 
feine Siege Glückstreffer waren. Dieſelbe Re- Almeria wüthete ein Cyclon, der die Häͤnſer fort 
volution in den Anſchauungen hat ſich hinſicht⸗ fegte; viele Perſonen, die der Gefahr des Ertrin⸗ 
lich des Heerweſens vollzogen. Die Epoche, von kens glücklich entgangen find, wurden durch herab⸗ 
der wir hier ſprechen, war der Zielpankt her ſtürzende Schornſteine, Schiefendächer oder durch 
Oppoſition, während heutzutage vor ihr die ge⸗ Baumſtämme zerſchmettert. Zu der Waſſersnoth 
ſammte Oppofition entwaffnet iſt. Es iſt noch kommt noch in faſt allen beingeſuchten Städten 
möglich, über fie im Einzelnen Krilik zu üben, die Feuersgefahr. Die faſt ſtündlich aus dem 
aber alle Welt ſtimmt darin überein, in ihr eine Ueberſchwemmungs⸗Gebiete eintreffenden Hiobs⸗ 
Wiederauferſtehung der militäriſchen Tugenden botſchaften laſſen ſich kaum noch überſichtlich re⸗ 
zu begrüßen, welche ſeit 25 Jahren als eine giſtriren. Ir Comunas wurden 29 Todte ans 
Anomalie, eine Herausforderung des friedlichen Land geſpült, — das Wort „Land“ iſt hier faſt 
Fortſchritts erſcheinen, an dem Europa Gefallen nur noch eine Redensart, da, jo weit die Blicke 
zu finden ſchien. Dieſe humanitären Träumereien reichen, nur ungehenre Waſſermengen wahruehm⸗ 
haben indeſſen allen Kredit verloren. Wenn bar find. In Lerida, Barcelona, Cuenca, Villa⸗ 
man in ganz Europa dieſe fo gut ausgerüſteten, franca de los Caballeros, Caſtellon, Valencia und 
ſo gut bewaffneten, fo ſchneidig befehligten Trup⸗ in ganz Aragon iſt ein ſo ungehenerer Schade 
pen ſieht, fo muß man ſich fragen, wer wird angerichtet worden, daß ſich nicht einmal an⸗ 
heuzutage den Muth haben, das verhängnißovolle nähernd feſtſtellen läßt, wie viel Millionen Peſe⸗ 
Wort auszuſprechen, ſo viele treffliche Leute auf⸗ tas nöthig ſein werden, um wenigſtens die letzten 
einander zu hetzen, die Ehre und der Schmuck Ueberreſte der reichen Ernte vor der gänzlichen 
ihres Vaterlandes? Zerſtörung zu bewahren. Man befürchtet nicht 
Es iſt nunmehr feſtgeſtellt, daß in Couſue⸗ mit Unrecht, daß die geretteten und geborgenen 
gra in 73 Straßen 59 Perſonen verſchwunden Feldfrüchte verfaulen können, ſo daß eine Hungers⸗ 
ſind und 680 Häuſer zerſtört wurden. Marquis noth zu erwarten ſteht. 7 
Aguilar Campos wurde zum königlichen Dele⸗ Madrid, 19. September. Der Miniſter 
girten für die einzuleitende Hülfsaktion ernannt. der öffentlichen Arbeiten ſagt in ſeinem Berichte, 
Die Mitglieder der ſpauiſchen Kammer ſteuerten daß Lebensmittel in Conſuegra im Ueberfluß vor⸗ 
Jeder 200 bis 500 Peſetas für die Ueber⸗ handen ſeien. Man beſchäftigt jo viel wie möz⸗ 
ſchwemmten bei. lich Arbeiter bei den Rettungsarbeiten. Vor⸗ 
Paris 19. September. (W. T. B.) läufige Unterkunft im Freien iſt für 2000 Pers 
Gleich anderen Blättern tritt die „Liberté“ für ſonen beſchafft. Man erſucht um ſchleunige Zu⸗ 
ein gemeinſames Vorgehen der Mächte gegen ſendung von Kleidern und Ackergeräthſchaften. 
China ein. Die Mächte müßten China beweiſen, Die durch die „Gazeta Univerſal⸗ veranſtal⸗ 
daß das ziviliſirte Europa in der tr FR Subſtription iſt auf 199,375 Piaſter ange 
ung ſeiner gemeinſamen Jutereſſen un echte ſtiegen. | 
er tere Madrid 19. September. Die hieſige 


einig ſei. ; j . ber. 
dentſche Kolonie hat eine Subſkription zum Bellen 
Italien. der durch die „ in Almeria 

Rom, 19. Ses tember. (Hirſchs T. B.) Heimgeſuchten eröffnet. 
Das Bankett in Mailand, bei welchem Nudini San Sebaſtian, 19. September. Der 
ſeine große politiſche Rede halten wird, iſt auf Konſeil⸗Präſident Cauovas del Caſtillo bat die 
den 14. Oktober feſtgeſetzt worden. Koch Königin verſtändigt, daß der Engländer Arthur 
Rom, 19. September. Das ſoeben ver⸗ fen erſchwem 
öffentlichte Manifeſt des radikalen, theilweiſe re⸗ 30,000 Frauks ſubſtribirt hat. Die Königin hat 
publikaniſch angehauchten Exekutiv⸗Komitees für ſich bezüglich dieſer großmüthigen Spende aner⸗ 


die Feier des 20. September erinnert an die kennend ausgeſprochen. Heeren iſt ein intimer 


vielen Opfer und das Blut, welches die Ita- Freund Canovas. 


1 


Heeren für die Opfer der Ueberſchwemmung 
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Erinnerungs⸗Medaillen an die 
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A führen. 


ſchen 3 N 
md früheres Kongreß⸗Mitglied. 


Rußland. 
In Angelegenheiten der Mifernte in Ruß⸗ 
land wird aus Petersburg, 13. Seplember 


rer 


Petersburg, 19. September. Die beiden 
Kronſtädter Tage 
ſind ſoeben fertig geworden. Die eine iſt aus 
Bold und trägt auf dem Avers in Email einen 


Kriegsdampfer, der auf hoher See hinfährt und 

in ruſſiſcher Sprache die Juſchriſt zeigt: Erinne⸗ 

y . 
d 


beabſichligt, 


für das franzöſiſche Geſchwader 8. P. 
St. Petersburg). Urſprünglich war 
f ſtatt des Schiffes die Portraits des 
Admirals Gervais und des Großfürſten Alexis 
hinzuſetzen, aber der Zar hat dieſen Entwurf ver⸗ 
worfen. Der Revers zeigt über einem Hoffnungs⸗ 
anker gekreuzt die ruſſiſche und die franzöſiſche 
Kriegsflagge und darunter das Datum 2. Juli 
1891. Die goldene Medaille iſt für die Offi⸗ 
ziere des franzöſiſchen Geſchwaders beſtimmt. 
Eine kleinere ſilberue für die Matroſen trägt, 
ebeufalls unter der Darfiellung eines Kriegs⸗ 
ſchiffes, die Juſchrift: Vive la Marine Francaise, 
und auf der Rückſeite von einem Lorbeerkranze 
umgeben: Souvenir de Russie 1891. 
Petersburg, 19. September. (W. T. B.) 
Der heilige Syuod hat wegen der Sammlung 
von Gaben für die Nothleidenden und in Bet eff 
der Vertheilung dieſer Gaben nähere Beſtim⸗ 
mungen erlaſſen. Die Unterſtützungen ſollen dem⸗ 
nach an alle Nothleidenden ohne Unterſchied der 
Konfeſſion vertheilt werden; in der Regel ſoll 
1 die Unterſtützung durch Verabreichung von 
ahrungsmitteln und nur in dringenden Fällen 
durch Geld erfelgen. Die Unterſtützungs⸗ 
Komitees haben deim heiligen Synod über ihre 


Wirkſamkeit ſowie über den Eingang der Spen⸗ 


den Bericht zu erſtatten. Das Gouvernement 
Saratow, in welchem zahlreiche Deutſche nuge- 
ſiedelt find, iſt ebenfalls von der Mißerute bes 
troffen worden. 


Numänuien. 


Bnkareſt, 19. September. (W. T. B.) 
Der Miniſterialrath berieth geſtern über die 
Paßfrage. Den getroffenen Beſchlüſſen zufolge 
bleiben die Paßviſa beſtehen; jedoch ſollen zur 
Erleichterung des Grenzverkehrs die Militärkom⸗ 
mandanten befugt fein, den Bewohnern der 
Grenzdiſtrikte auf die Perſon lautende und mit 
Sigualement verſehene, auf drei Tage gül⸗ 
tige Paſſirſcheine auszuſtellen, ſoweit es ſich 
um Reziprozität übende Nachbarländer handelt. 
Unter derſelben Vorausſe ung wird es den in 
den Genzgebieten ſeßhaften Fremden geſtattet 
fein, mit verher von den rumäniſchen Prä⸗ 
fetten viſirten Päſſen über die Grenze eins und 
auszugehen. — Hieſigen Blättern zufotge würde 
der rumäuiſche Geſandte bei der italieniſchen Re⸗ 
gierung Vacaresco ſeinen Poſten verlaſſen. 


Amerika. 
Waſhington, 19. September. Der enge 
liſche Geſaudte Pouneefole machte dem Staats⸗ 
departement die Mittheilung, daß die nordameri⸗ 


. kaniſche Handelsgeſellſchaft den Vertrag betreffs 


der Seehundofiſcherei verletzt habe. Die Gefell- 
ſchaft wird beſchuldigt, eine größere Anzahl See⸗ 
hunde gefangen zu haben, als ihnen nach dem 
zwiſchen den beiden Ländern geſchloſſenen Ver⸗ 
trag zusteht. Dieſe Vertragsverletzung kann leicht 

einer Aufhebung des ganzen Uebereinkommens 


Newyork, 18. September. Hier einge⸗ 
laufenen Nachrichten zufolge hat auf der Phila⸗ 
delphia⸗Wilmington⸗Valtimore⸗Eiſenbahn in der 
Nähe von Newport (Delaware) ein Zuſammen⸗ 
ſtoß ſtattgefunden, bei dem mehrere Perſonen ge⸗ 
tödtet wurden. Details fehlen. 

Chicago, 18. September. Hier ſtarb Lorenz 

reutauo, einer der geachtetſten deutſchen politi⸗ 
eitungs⸗Redakteure im Staate Illinois 


—— 
Ser 


richlshof nahm an, daß eine Beleidigung vor 


Maler⸗Junung hat in einer am 
Freitag Abend ſtattgehabten auzerordentlichen 
General⸗Verſammlung die Gründung einer In⸗ 
nungskraukenkaſſe für Meiſter, Geſellen, Lehr⸗ 
linge und ſonſtige im Malergewerbe beſchäftigten 
Arbeiter beſchloſſen. 

— In der Woche vom 6. bis 12. Sep⸗ 
tember kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 103 
Erkrankungs⸗ und 6 Todesfälle in Felge von 
anuſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten zeigten ſich Maſern, woran 58 Er⸗ 
krankungen zu verzeichnen waren, davon 57 Er⸗ 
krankungen im Kreiſe Naugard. Sodaun folgt 
Diphtherie mit 26 Erkrankungen (3 Tedes⸗ 
fälle), davon 2 Erkrankungen (1 Todesfall) in 
Stettin. An arm⸗ Typhus erkrankten 
15 Perſonen (2 Todesfälle), davon 3 Perſonen 
(1 Todesfall) in Stettin, an Scharlach er⸗ 
krankten 3 Perſonen (1 Todesfall), davon 1 Per⸗ 
ſon (1 Todesfall) in Stettin und an Kind⸗ 
bettfieber erkrankte 1 Perſen in Stettin. 

u den Kreiſen Kammin und Regenwalde kam 
kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 13. bis 19. September 2728 Por⸗ 
tionen verabreicht. 
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Bellevne⸗Theater. 

Herr Dir. Poſſart hatte geſtern in einem 
Molière Abend Gelegenheit, zwei neue Charakter⸗ 
typen vorzuführen, den „Harpagon“ in „Der 
Geizige“ und den „Cürhſale“ in „Die ge⸗ 
lehrten Frauen“. Die Meliére'ſchen 
Stücke ſind bereits im 17. Jahrhundert geſchrie⸗ 
ben, fie gehören zu den älteſten Bühnenwerken 
und es iſt leicht erklärlich, daß dieſelben nicht 
mehr gauz dem Geſchmack des heutigen Publi⸗ 
kums entſprechen. Aber Moliére ſchrieb feine 
Luſtſpiele zur Aufführung für feine eigene Schau⸗ 
ſpielertruppe, er war ſelbſt Mitwirkender und er 
bat es verſtanden, einige recht wirkſame Rollen 
u Schaffen —Paraderollen, welche noch heute von 

edeutenden Künſtlern gegeben werden, weil die⸗ 
ſelben eine ſcharfe Cbarakteriſtrung möglich 
machen. Hierzu gehört in erſter Linie der „Harz 
ragon“. Die Darſtellung dieſes verknöcherten 
Geizhalſes durch Herrn Poſſart war ſchon da⸗ 
durch von vortheilhaftem Eindruck, weil der ge⸗ 
ſchätzte Gaſt möglichſt jede Uebertreibung vermied 
und dadurch dieſer unmöglichen Figur Wahrſchein⸗ 
lichkeit verlieh. Sein Spiel war natürlich und 
den Zuſchauer erfaßte doch ein Grauen vor dem 
hartherzigen Alten, der uur ein Glück, nur eine 
Liebe findet und dies ift fein Geldſack. Ganz vor⸗ 
züglich gelang Herrn Poſſart die Scene im 4 Akt, 
als „Harpagon“ den Ranb feines Geldes 
entdedt und darüber in Verzweiflung geräth. 
Hier lohnte ihn ſtürmiſcher Beifall. 

Auch das Geſammt⸗Enſemble befriedigte und 
iſt hierfür beſonderz den Damen Fräuleins 
Swoboda, Kroſchar und Boden und 
den Herren Martini, Lux, Picha, 
Duckert und Hänsler zu danken. 

Der Erfolg, den darauf die „Gelehrten 
Frauen“ davon getragen, iſt allein nur dem 
löſtlichen Spiel des Herrn Poſſart als 
„Chryſale“ zu danken, denn das Stück ſelbſt er⸗ 
innert roch zu ſehr au die Harmloſigkeit der guten 
alten Zeit; aber Herr Poſſart machte deu alten, 
gutmüthigen Pantoffelhelden zu einer ſo urlomi⸗ 
ſchen Figur, daß ſtürmiſche Heiterkeit erſchallte 
und das Publikum bis zum Schluß in beifall⸗ 
luſtigſte Laune verſetzt war. Es war eine ein⸗ 
zige Leiſtung, welche dem prächtigen Nabbiner 
Sichel zur Seite geſtellt werden darf und ſo wie 
dieſe Rolle wiederholte Anziehungskraft ausüben 
würde, wenn es bei der kurzen Dauer des Gaſt⸗ 
ſpiels noch möglich wäre, das Stück öfter auf 
das Repertoir zu ſetzen. 

Die heimiſchen Mitglieder gaben durchweg 
ihr Beſtes, beſonders fanden ſich die Damen 
Frau Gräbert, Fräulein Bille und Fräu⸗ 
lein Swoboda mit den „gelehrten Frauen“ 
trefflich ab. — Das Haus war bis zum letzten 
Platz gefüllt. 


Aus den Provinzeu. 


Ahlbeck, 18. September. Die letzte 
Nummer der hieſigen Fremdenliſte iſt erſchienen 
und weiſt eine Perſonenzahl von 6565 gegen 
5574 aus dem Vorjahre auf. Die Frequenz iſt 
in dieſem Jahre alſo um 1000 Perſonen geſtie⸗ 
gen. Ein Ergebniß, welches wohl noch bedeutend 
günſtiger geworden wäre, weun die beſte Zeit der 
zweiten Saiſon, der Monat Auguſt, nicht ſo un⸗ 
freundliche, feuchtkalte Phyſiognomie angenommen 
und dadurch den Aufenthalt an der Oſtſee ver⸗ 
leidet hätte. Zur Zeit weilen nur noch ſehr 
wenige Kurgäſte hier, und nicht lange wird es 
währen, daun kann man nach Badegäſten, ſelbſt 
mit der Laterne, vergebens ſuchen. Unſer 
Schweſterbad Heringsdorf hat bereits eine Fre⸗ 
quenz von über 8000 Perſonen, gegen das Vor⸗ 
jahr aber nur ein Mehr von etwa 500 Beſuchern 
aufzuweiſen. 

A Greifenberg, 18. September. Unſer 
Landrath Herr von Wödtke auf Wödtke beging 
gestern das fünfzigjährige Jubiläum feines Ein⸗ 
tritts in den Staatsdienſt, den derſelbe mit der 
militäriſchen Laufbahn begonnen hat. Bei der 
allgemeinen weliebtheit, der ſich dieſer Herr ſo⸗ 
weht als höchſter Beamter des Kreiſes wie auch 
als Großgrundbeſitzer in allen Schichten der Ber 
völkerung erfreit, gab dieſer Tag Gelegenheit, 
dies dem Jubilar von allen Seiten erkennen zu 
geben. Außer den Gratulationen der Behörden 
und der Notabilitäten des Kreiſes wurden dem⸗ 
ſelben viele Ovationen dargebracht. Der Vor⸗ 
ſtand des Kriegervereins hatte ſich ebenfalls nach 
Wödtke begeben, ſowie auch der Geſangver ein 
„Koukordia“, der dem Gefeierten ein Ständchen 
brachte. — Am Mittwoch Abend traf Frau Ritt⸗ 
meiſter Benzmer auf dem Bahnhofe Batzwitz mit 
dem Zuge Nachmittags 9 Uhr ein und fragte 
dort, ob Herr Volkmann⸗Lebbin, ein Schwager 
der Dame, ein Fuhrwerk für ſie zum Abholen 
geſandt habe, was 5 nicht geſchehen war. 
Hierauf erklärte die Dame, ſie werde den Weg, 


ca. zwei Kilomeler, zu au zurücklegen, worauf Ei 
der Stationsvorſteher derſelben einen Unterbeam⸗ 

ten zur Begleitung mitſenden wollte, was die 
Dame jedoch ablehnte. Dieſelbe war iedoch in 
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Vermiſchte Nachrichten. 


= Er RL 
merken, find die Mehrforderungen der 
verwaltung ſehr bedeutend, doch dürſte der 
Miniſterrath dieſelben weſentlich reduziren. | 
Lemberg, 19. September. Aus Rußland 


große Dimenſionen annehmen. Im Gouverne⸗ 
ment Kiew allein ſind im Laufe von zwei Tagen 


Paris, 19. September. In einem Ge⸗ 


— Das Jubelfeſt, welches die Berliner ſpräche, welches im „Figaro“ veröffentlicht wird, 


\ 5 . 0 i 2 0. 
Stell⸗ und Nademacher⸗Innung aus Aulaß des verurtheilt Geunod die Manifeſtationen gegen die Oüdreug. Piber 32% 84% 


350 jährigen Beſtehens am 8. September, Abends, 
in Buggenhageus Etabliſſement veranſtaltet hatte, 
batte die weiten Räume mit einer ungemein 
zahlreichen Feſtverſammlung gefüllt. In Ver⸗ 
tretung der Stadt war Stadtſchulrath Bertram 


| 


I 


Lohengrin⸗Aufführungen und bedauert nur, daß 
die Opern Wagners nicht ſchon längſt in Frank, 
reich zur Aufführung gelangt ſind. | 

Der erſte Liebhaber am Theatre gymnase, 


erſchienen, zahlreiche Berliner Junungen hatten Marais, hat ſich in einem Anfalle von Wahuſinn 
Deputationen eutſandt, auch die zum Wagnertag entleibt. 


erſchienenen Ver reter von 35 auswärtigen Stell⸗ 
macher⸗JInnungen wohnten dem großartig ange⸗ 
legten Handwerkerfeſte bei. Nach eiuleitendem 
Konzerte begann das Feſtſpiel, welches in 5 Bil⸗ 
dern eine Verherrlichung des Haudwerks und 
zugleich Glanzpunkte in der Geſchichte der deut⸗ 
ſchen Waguer darſtellte. Das Feſtſpiel wurde 
von 40 Damen und Herren der hieſigen Innung 
ausgeführt, die Koſtüme, die bis in das kleinſte 
Detail hinein ſtreng hiſteriſch gehalten waren, 


entſtammten dem Protzſchen Atelier. Das erſte und die Kaiſerin von Rußland ſowie der 


Bild zeigte einen innungefeindlichen Stellmacher, 
der ſemen für das Handwerk begeiſterten Sohn 
zu „etwas Höherem“ machen will. Im Traume 
wird nun dieſem Junungsſeinde durch den Genius 
des dentſchen Handwerks vorgeführt, wie achtbar 
und angeſehen gerade auch das Wagnergewerk 
geweſen. Das zweite Bild ſpielt ver 900 Jah⸗ 
ren in Mainz, wo als Erzbiſchof Willigis der 
Sohn eines Waguers herrſcht, der ſich feiner 
Abſtammung in keiner Weiſe ſchämt, durch den 
vielmehr das Rad in das Mainzer Wappen ges 
langt. Das dritte Bid verſetzt 125 in das 
Gründungsjahr der Jann ig und macht uns in 
der Zuuftſtube des „Gaffelhauſes“ mit den da⸗ 
maligen Meiſtern bekannt, die das „Zum Ge⸗ 
ſellen ſchleifen“ eines Lehrlings vornehmen. Das 
vierte Bild brachte eine Gewerksverſammlung 
aus dem Jahre 1741, in dem die Berliner 
Stellmacher nach der Schlacht bei Moll witz ihre 
Geſellen, weil Noty an Mann iſt, in das Kriegs⸗ 
lager des großen Friedrich nach Neiſſe ſchickeu. 
Das fünfte Bild endlich zeigte den erwachten 
Meiſter als bekehrten Innungsfreund. Dem Feſt⸗ 
ſpiel folgte der Weiheakt der neuen aus der 
Nitter'ſchen Fahnenmauufaktur bervorgegangenen 
Junungsfahne. Die Feſtrede des Obermeiſlers 
Elbe und ein von Fräulein Liebert geſprochener 
Prolog leitete den Weiheakt ſelbſt ein. Die 
Ehrenjungfrauen widmeten dem Vorſtand und 
den Fahnenbegleitern acht Schürzen, die er⸗ 
ſchienenen Innungsdeputationen fünf Fahnen⸗ 
bänder und eirca vierzig Nägel. Ein feierlicher 
Rundmarſch ſchloß den Weiheakt, dem alsdaun 
noch eine animirte Feſttafel und ein Ball folgten. 


Bankweſen. 
Vereinigte Königs⸗ und Laurahütte 4½ pCt. 
Partial⸗Obligat. Die nächſte Ziehung findet am 1. 


Dltober ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 
2 Prozent bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Be vlin, 
Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für 
eine Prämie von 6 Pf. pro 100 Mark. i 


Börſen⸗Berichte. 


Brodraf⸗ 
Gemahlene Naffinade mit 
Faß 28.00. Gem. Melis I. mit Faß 26,75. 
Still, Preiſe theilweiſe nominell. Nohzucker 
J. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per Sep⸗ 
tember 13,15 G., 13,224, B., per Oktober 
12 65 bez., 12,65 B. per November 12,45 G. 
12,50 B., per Januar März 12,72 ½ G., 12,704, 
B — Ruhig, ſtetig. 

Köln, 19. September, Nachmittags 1 Uhr. 
Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 
alter 24,50, do. nener 22,00, do. fremder loko 
24,25, per November 22,50, per März 21,95. 
Roggen hieſiger loko alter 24,00, neuer 23,25 
fremder loko 25 75, per Nodember 24,20, per 
März 23,15. Hafer hiejiger loko alter 16.50, 
neuer 13,50, fremder 17,25. Rüböl loto 
66,5), per Oktober 65,20, per Mai 1892 


— 


65,30. — Wetter: Trübe. 


Hamburg, 19. September, Vormittags 11 Uhr. 
uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 
September 13,15, per Oktober « Dezember 
12,55, per Jaunar⸗März 12,70, per Mai 
13,00. — Ruhig. . 

Hamburg, 19. September, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormiltagsbericht.) Good average 
Sautos per September 70,50, per Dezember 
a per März 58,75, per Mai 58,50. 

Uhig. 

Peſt, 19. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukteumarkt. Weizen lolo feſt, per 
Herbſt 10,43 G., 10,45 B., per Frühjahr 1892 
10,82 G. 1034 B. Hafer per Herbſt 5,90 
G., 5.92 B., per Frühjahr (1892) 620 G. 
6,22 B. Ma is per Oktober⸗November —,.— 
G., —.— B., per Mai⸗Juni 1892 5,72 G., 5,74 
B. Kohlraps per September -Oktober 14,20 
G., 14.30 B. — Wetter: Schön. 

Paris, 19. September. Getreidemarkt. 
Anfangs» Bericht.) Mehl ruhig, per Sep⸗ 
tember 61,00, per Oktober 61,40, per Novem- 
ber⸗Februar 62,90, per Jaunar⸗April 64.00. 
Spiritus behauptet, per September 39 00, 
per Oktober 39,00, per November » Dezember 
39,00, per Januar⸗April 40,25. — Wetter: 
Bedeckt. - 

Paris, 19. September. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Nübel beh., per September 
73,00, per Oktober 73,50, per November ⸗De⸗ 
zember 74,50, per Januar ⸗April 76,00. 
Mehl träge, per September 60,90, per Oktober 
61,40, per November⸗Februar 62,90, per Januar⸗ 
April 63,90 piritus träge, per Sep⸗ 
tember 39,00, per Oktober 38,75, per November⸗ 
Dezember 39,00, per Januar⸗April 4000. 

Havre, 19. September, Vorm. 10 Uht 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per September 88,00, per Dezember 
74,75, per März 71,75. — Weichend. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


Wien, 19. Septemben. Wie die Abend Netze bei Uſch⸗ 


18. September + 1,10 Meter. 
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Letzte Nachrichten. 

Wien, 19. September. Wie das „Wiener 
Tagblatt“ meldet, betragen die Mehrforderungen 
des Kriegsminiſters 90 Millionen Gulden. 

Kopenhagen, 19. September. Der König 
und die Königin von Griechenland ſind heute von 
Fredeusborg über Gjetſer abgereiſt; der Kaiſer 
König 
und die Königin von Dänemark gaben Ihren 
Majeſtäten bis Kopenhagen das Geleit und kehr⸗ 
ten alsdann nach Fredensborg zurück. 

Petersburg, 19. September. Für eine 
Reihe von Gouvernements wird der Erlaß eines 
Haferausfuhrverbotes als bevorſtehend angekün⸗ 
digt, da die Hungersnoth im Junern des Landes 
erſchreckende Dimenſionen annimmt. 

Warſchan, 19. September. Die Abſicht 
des Zaren, nach Warſchau zu kommen und even⸗ 
tuell den Hofjagden in Skierniewice im Oktober 
beizuwohnen, iſt nicht aufgegeben. Die Behörden 
in Kongreßpolen erhielten vielmehr den Auftrag, 
Alles zum Empfange des Zaren vorzubereiten. — 
Die Aufhebung der Hauptzollämter in Sosnowice 
und Granica iſt auf ein Jahr verſchoben worden. 

Belgrad, 19. September. Dem radikalen 
Parteitage, welchem die Miniſter Paſic, Gerſie 
und Nicelie beiwohnen, wird allſeitig eine große 
Bedeutung beigelegt, weil wichtige Parteiſragen, 
eventuell die Neugliederung des Zentral-Aus⸗ 
ſchuſſes verhandelt werden; auf die Neubildung 
des Kabinets, welche wegen der zwiſchen den 
Miniſtern Vuic, Tauſchanovie und Gjaja be⸗ 
ſtehenden perſönlichen Differenzen unabwendbar 
bevorſtehend erſcheint, dürfte der Parteitag einen 
maßgebenden Einfluß üben. 

Die Waffenübungungen der Kavallerie⸗Re⸗ 
ſerve haben geſtern begonnen. 


e eee eee eee e eee 
Briefkaſten. 


Antworten werden nur er⸗ 
theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
fteller als Abonnenten aus weiſen. 

Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
— H. N. in Sydowsane Wenn der Ar 
beiter bei Ihnen in feſtem Lohn ſteht, ſind Sie 


! 


Juvaliden⸗Verſicherung nachzukommen. Nach dem 
angegebenen Arheitsverdienſt wäre der Arbeiter 
in der 2. Lohnklaſſe mit 20 Pf. pro Woche ver⸗ 
ſicherungspflichtig. Die weiteren Fragen über 
Milchwirthſchaft und Kraftfutter können nur auf 
Grund praktiſcher Erfahrung beantwortet werden 
und zu felcher Erfahrung bietet das Redaltious⸗ 


ſelbſt. Jeder Preuße iſt militärpflichtig, er 
kann daher bei einem fremden Heere oder bei 
einer fremden Marine nicht eintreten, fo lange 
er hier noch nicht der Militärpflicht genügt hat, 
oder von derſelben befreit iſt. — G. H. Wenn 
Sie als Klempuermeiſter ſelbſt Bauarbeiten aus⸗ 
führen, fo find Sie verpflichtet, ſich als Selbſt ⸗ 
verſicherer bei der Nordöſtlichen Baugewerks⸗ 
Berufsgeneſſenſchaft anzumelden. — W. P. in 
Wenn Sie verſänmt haben, bei Uebergabe 
des Darlehus ſich den Schuldſchein ausſtellen zu 
laſſen und der Schuldner ſich jetzt nicht zur Aus⸗ 
ſtellung eines ſolchen bewegen will, fo müſſen 
Sie im Wege der Klage Ihrer Schuld Anerken⸗ 
unag verſchaffen. — E. L. Wir empfehlen 
Ihnen in Buenos-Ayres die „Deutſche La Plata⸗ 
Zeitung“, in San Francisco die „Morning Call“ 
oder die „Deutſche Abeudpoſt“ und in Madrid 0 
die „El Imparcial“. — W. R. K. in Brl. 
J. Es richtet ſich nach der Form, in welcher die 
Anrede gemacht iſt, darnach ift ext zu beurtheilen, 
ob eine ſtraſbare Beleidigung vorliegt. Jeden⸗ 
falls wird es ſehr ſchwer ſein, eine Beſtrafung 
zu erwirken. 2. Wenn Sie bei Eingehung der 


ausgeſchloſſen haben, lönnen die Sachen der Frau 
gepfändet werden. — N. in St. 
von mauchen Erfolgen derſelben gehört. 
dem würden auch wir vorſichtig ſein und erſt 
nach eingehender Prüfung der ae unfer 
Vertrauen ſchenken. — H. H. 1. Die hi 
find ein Konſortium von drei Perſouen. 2. Das 
Stettiner Stadtwappen iſt der Hahnenkopf, das 
pommerſche Wappen der Greif. Karl B. 
in G. „Paſcha“ iſt ein Titel der hohen türli⸗ 
ſchen Beamtenſchaft im Zivil und Militär; das 
Wort ſtammt aus dem Perſiſchen und heißt „FJuß⸗ 
ſtütze des Königs“. 2. Die hieſige Sauitäts⸗ 
Kolonne iſt von dem 5. Bezirk (Pommern ⸗Stettin) 
des deutſchen Kriegerbundes eingerichtet, Vor⸗ 
ſitzender iſt Major a. D. und Stadtrath Gaede. 
Das Nähere können Sie aus den Staluten er⸗ 
ſehen. — Hein r. M. Der Chef iſt in feinem 
Recht, wenn er das Gehalt für die Stellvertre⸗ 
tung einbehält. Die geſetzliche Kündizungsfriſt 
beträgt 6 Wochen. 


z Wetteransſichten 
für Sonntag, den 20. September 1891. 
Mildes, theils heiteres, theils wolkiges 
Wetter mit leichten Regenfällen und mäßigen bis 
friſchen weſtlichen Winden. 


N Waſſerſtaud. 
Elbe bei Dresden, 18. September — 1,16 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 18. September 


5 1 — t bei Straußfurt, 
+ 1,15 Meter. Unſtru ln 


Oberpegel . 4,96 


Breslau, 18. September, 
Meter, Unterpegel + 0,06 Meter. — Warthe 
bei Poſen, 18. September, + 1,12 Meter. — 

16. September + 1.12 Meter. 
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do. 5 od 

‚Hand. Hyp. 4% 
zimmer zu wenig Gelegenheit. — B. K., hier⸗ “ 
5 mit Ihrer Frau nicht Gütergemeinſchaft 8 
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eptember 1817. 
Deutiſche Fonds, Pfand- und Meutenvritſe. 


Deutſche R.-Aul. 4% 105,556 Schl.⸗Hlſt.⸗Vidt % 0 B 
do. o. 31 % 97.90 b Weſtſäliſch. do. 4 — 
Pr. Couſet. Anl. 4% 104.80 b do 
R 31 4% 96,755 
4% 100,60 b 
45 


Hannover. Ntbr. 4% —.— 


101,706 
101,70 b 
101,105 
101,760 b 
101 706 
101 705 
101,96. 6 


do. 


do. do. 
5 de 10270 8 Sqchleſiſche 
do. do. 315% 95,705 Schl. Holt. do 4 
Kuren. Neumärk. 31 2% 88 50 Badiſche % Eiſeu⸗ 
do. neue 312% 95 60 b bahn⸗Anleihe 4% —.— 
do. 46 —ũb Bayeriſche Anl. 4% 101,25 6 
Landſch. C ⸗frer 4% Hamburg Staats⸗ 
do. 81 2% 94,75 b] Anleihe v. 1880 3% 82,00 
39% 88 10 b | Hamburg. Reute 3% 84,30 
do. amort. 
Staats⸗Anleihes / % —,— 


Pommerſche do. 3 % 95.268 
0 


do. do. 4% 10708 | Br. Präm.⸗Anl. 3% —.— 
Poſenſche do. 4% 100 90 Bayer. Bram.⸗Anl.4 128 75 U 
do. do. 31% 91698 Cöln⸗Mind. Br.⸗A3/ % 18 f. 00 G 
v 


Sächſiſche do. 4% —.— Wreininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt. Bſdb. 2% 101, 00 b Looſe 5 


Freude Fonds. 


41706 | Num. St.⸗A. Odl. 5% 
94 40% % do. do. amertd. 5% 
VBuen.⸗Airesceld.⸗ 


Muff. co. Aut. 1871 875 
Anleihe 5% 35,70 5 do. do. 1872 5% 
Egyptiſche Aul. 3% do. do. 1889 4% 
do. do. 31 % 89 b do. do. 18874 
Italieuiſche mente 5% 89 4% do. Goldrente 6% 10406 
Mexican. Anleihe 6% 81% do. do. 188 ftp. 5% 106560 
do. do. 20 U. St. s % sort ds (2Orient) 18785% 67606 
New Stadt.⸗Ant 7% do. Präm.⸗A. 18645 % 180, 25 5 
o. do. % 11s %%% do do. 1866 5% 145 25 
Oeſterr. Geld.⸗NM. 4% 9, % ß do. Vodener. neue % 87.08 
do. Papier⸗NR. 4% —.— Serb. Gold⸗Pfdb 5% 88 8 
0% do 59 -— do. Rente 5% 85 255 
Deflerr. Sil. -. 41 % 78 90 5 do do. neue 5% 80 10 5 
Oeſt. 250 F 1854 4% ungariſche Gold⸗ 
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Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


30) Nachdruck verboten. 
Der Chevalier, für den dieſe Worte Microbe's 
jelbſtverſtändlich einen ganz anderen Sinn ent⸗ 
hielten, als für Mademoiſelle Louiſe und ihren 
Vormund, konnte ſich nicht enthalten, verzlich 
aufzulachen.“ 

„Sie find heute ja ſehr vergnügt,“ bemerkte 
Lieber. „Na, ich kann Ihnen ſagen, ich bin's 
auch. Ich gedenke heute Abend meinen Spaß 
mit einem von den Ariſtokraten zu haben. Jetzt 
aber verlangt mich nach meinem Mittagbrot, und 
die Mutter iſt nirgends zu finden. Du mußt 
mir alſo helfen. Yonife, es bleibt nichts anderes 
übrig. Komm' mit in die Küche und mach' 
Feuer an.“ 

Mit dieſen Worten verſchwand Lieber im 
Innern des Hauſes, und Louiſe fand dadurch Ge⸗ 
legenheit, mit Schomberg noch einige Abſchieds⸗ 
worte zu wechſeln. 

„Ich hoffe, daß der heutige Abend ein recht 
angenehmer für Sie fein möge,“ ſagte ſie, ihm 
die Hand drückend. „Aber, da fällt mir ein, Sie 
haben doch auch an den Reiſepaß für die Frau 
Lieber und das Dienſtmädchen gedacht?“ 

„Gewiß,“ antwortete der Chevalier, „aber ich 
hatte Ihnen denſelben meines Wijjens erſt für 
morgen zugeſagt.“ 

„Und Sie werden Ihr Wort halten, nicht 
wahr?“ 

„Jawohl.“ 


2 Fi. 1 2 9 5 2 


1 „ch werde u 
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icht verfehlen, Sie morgen auf⸗ 
zuſuchen,“ entgegnete Schomberg mit unwill⸗ 
kürlicher und nachdrücklicher Betonung dieſer 
Worte. - a 

Eine Minute ſpäter ſchritt er durch die Garten⸗ 
pforte. 

„Es lſt wahrlich ein ſchweres Stück, 
Schurken zu ſpielen!“ murmelte er kopfſchüttelnd 
vor ſich hin. 

Da lief ihm die alte Frau Lieber in den Weg; 
dieſelbe ſah ganz elend, erſchöpft und ſtaubig aus, 
dennoch aber ruhte ihr Blick mit zärtlicher Geung⸗ 
ihnung auf ihrem geliebten Kater, den ſie wohl⸗ 
behalten auf den Armen trug. 

In der Rue des Vigues ſließ er auf Ragnier, 
der ſich ihm in großer Verlegenheit näverte. 


„Warum haben Sie unterlaſſen, mir die Au⸗ 


kunft des Blumenmädchens zu ſignaliſiren?“ fragte 1 5 — 
Bee ei ſo amüſirt,“ begann der junge Maun, deſſen 


er ſtreng. ? 

„Ich bitte um Verzeihung, Herr Kapitän; ich 
hatte mein Auge auf die alte Frau, und während 
der Zeit war das Mädchen ſchon jo nabe beran⸗ 
gekommen, daß ſie unfehlbar gemerkt haben würde, 
wenn ich noch das Zeichen gegeben hätte.“ 

„Unter ſolchen Umſtänden hatten Sie recht. 
Die Sache verlief übrigens trotz alledem ſehr 
günſtig; das nächſte Mal aber ſeien Sie aufmerk⸗ 
ſamer. Sie können jetzt mit mir zur Stadt 
zurückfahren.“ 

Sie beſtiegen die berbeigelommene Eauipage 
und rollten davon. 

Als Schomberg feine Wehnung betrat, kam 
ihm Franz mit einem Geſichte entgegen, auf 
welchem großer Ernſt und krampfhafte unterdrückte 
Heiterkeit kämpften. 

„Diesmal ſitzt er in der Küche,” meldete er, 
mit dem Daumen über die Schulter deutend. 

„Wer?“ fragte Schomberg, dem bezeichneten 
Raume zuſchreitend. Hier erblickten ſeine er⸗ 
ſtaunten Augen das vollſtändige Zerrbild eines 


„Gut, ich verlaſſe mich auf Sie. Wenn Sie Pariſer Fleiſcherjſungen: das Hemd deſſelben hing 
morgen ins Gehölz von Boulogne fahren, dann in Streifen und Fetzen am Leibe herunter, und 


önnen Sie ihn mir um zwei Uhr zuſtellen.“ 


— 


Der Untergang zahlloſer 
Menſchen 


wird durch eine einzige Krankheit herbeigeführt. 
Wie die Fäulniß den kräftigen Baum fällt, der 
Roſt, Stahl und Eiſen zerſtört, ſo richtet dieſe 
Krankheit die kräftigſte Conſtitution zu Grunde. 
Es iſt Nervenzerrüttung mit ihren ewig wechſeln⸗ 
den Symptomen, welche ſo viele Menſchen bes 
fallen hal. Mit leichten Symptomen ſchleicht 
ſich das Uebel in die Conſtitution und endet 


häufig mit Melancholie, Tiefſinn, Blödſinn, 
Wahnſinn und treibt zum Selbſtmord. Als zu⸗ 


verläſſiges Mittel bei allen heilbaren Stadien 
nervöſer Zerrüttung beweiſt ſich, wie nach⸗ 
ſtehendes Zeugniß beweiſt, die Sanjana⸗Heil⸗ 
methode. Herr Hermann Barth zu Herold 
(Annabergerſtr. 4 v) bei Thum in Sachſen, der 
ſich das Leiden durch Ueberanſtrengung im Be⸗ 
rufe zugezogen hatte, ſchreibt: 

An die Sanjana-Company zu Egham (England). 
Nachdem ich nun nach Gebrauch Ihrer Heilmethode 
meine Geſundheit wieder vollſtändig erlangt habe, bin 
ich Ihnen meinen größten Dank ſchuldig. Ich hätte 
nicht geglaubt, daß bei meiner langjährigen Krankheit 
noch irgend welche Hülfe zu finden ſei und hat mich 

Ihre vorzügliche Heilmethode Gott ſei Dank ber: 
geſtellt. Ich werde daher die Sanjana⸗Company allen 
Leidenden beſtens empfehlen u. zeichne mit Hochachtung 

25. Juni 1890. Hermann Barth. 


Die Sanjana⸗Heilmetkbode beweiſt ſich 
von zuverläſſigem Erfolge bei allen heil⸗ 


baren Nerven-, Lungen⸗ u. Rückenmarks⸗ 


leiden. Man bezieht dieſes berühmte 
Heilverfahren jederzeit gänzlich koſtenfrei 
durch den Sekretär der Sanjana Company 
Herrn Hermann Dege zu Leipzig. 


SSS —— .. ——— 
Stettin, den 19. September 1891. 


Stadfverordneten-Sihung 


am Donnerftag, den 24. d. Mts., Abends 5'/, Uhr. 
Tagesordnung: 

Wahl des ſtellvertretenden Vorſitzenden der Ver⸗ 

ſammlung. — Bewilligung von 1400 % zum Aukauf 

einer Straßenparzelle von 28 Qu.⸗Meter Größe von 


dem Grundſtück Oberwiek Nr. 82; — von 133 % 32 % Heute, Sonnt., Nachm. 4 Uhr: Herr Prediger Grunewald 


Stellvertretungskoſten für 2 Lehrer; — von 360 / 
als Zuſchuß zur Beihaffung von Feuerungsmaterial 
für die Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt und von 
250 % für Reparaturen an dem Grundſtück Eliſen⸗ 
höhe. — Beſchlußnahme über die Ausübung des Vor⸗ 
kaufsrechts bei dem Grundstück Galgwieſe Nr. 20b. — 
Mittheilung bezüglich der Erweiterung des Durchlaſſes 
der langen Brücke. — Nachbewilligung von 8000 A 
Mehrkoſten für den Umbau der Baumb:ücke, und von 
3 5 > Koften für Kinder in Heilanſtalten. — Wahl 
er Stellvertreter für die Vorſteher des 4. und des 13. 
= A 00000 zur Annahme zweier Legate 


Ab b 
Biere von rein. & Gräter a ge Srüdäuberung des 


Magiſtrats auf das Geſuch, betreffend die Einrichtung 


auf feinem ſtaubbeſudelten Geſichte zeigten ſich 


Stettin, den 19. September 1891. 


Bekanntmachung. 

Aus Anlaß der Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs am 21. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, wird 
zur Sich rung des Verkehrs hiermit Folgendes ange— 
ordnet: 

von 3½ Uhr Nachmittags ab für die Hinfahrt 
und von 5½ Uhr ab für die Rückfahrt Sr. 
Majeſtät bis nach Aufhebung der polizeilichen 
Abſperrungsmaßregeln, welche erſt zu erfolgen 
hat, wenn Se. Majeſtät ſowohl wie das Gefolge 
die betreffenden Strecken paſſirt haben, werden 
geſperrt: 


Für Fuhrwerk ſowie für Reiter und — 
| Auf 10 Loose 


Fußgänger mit Ausnahme der Pferde⸗ 
bahnwagen: 


Der Platz vor dem Perſonenbahuhofe, die dritte gmyen 


Oderbrücke, die Fahrbahn der Straßen zwiſchen 
Rathhaus und Poſt, der Charlottenſtraße, der 
grünen Schanze, der Oſtſeite am Paradeplatze, 
der Südſeite am Königsplatze, der Weſtſeite am 
Königsthore, der Grabowerſtraße, der Birken⸗Allee 

In Grabom a. O. die Fahrbahn der Linden⸗ 
ſtraße bis Breiteſtraße, der Breiten⸗ und Gießerci⸗ 
ſtraße ſowie die Chanſſeeſtrecke zwiſchen Grabow 
und Bredow. 

In Bredow die Fahrbahn der Vulcauſtraße 

und der Wilhelmſtraße bis zur neuen Kirche und 
zwar von 4 bis 6 Uhr Nachmittags. 

Auf den Bürgerſteigen der vorbezeichneten 
Straßen wird das Publikum ſoweit als möglich 
zugelaſſen werden. : 5 2 

Der Polizei⸗Präſident. 
Graf Stolberg. 
Der Landrath des Kreises Randow. 
J. V. 
W. Döring, 
Negierungs⸗Aſſeſſor. 
Stettin, den 15. September 1891. 


Bekanntmachung. 
Die Ausführung der Pfahlroſte nebſt dazu gehörigen 
Erdarbeiten zum Bau einer Schule an der Parnigzſtraße 
ſoll vergeben werden und find Offerten bis Dienſtag, 


e 


tobte. 
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alleuthalb 
Frauennägel. a: 
„Ja, Herr von Schomberg, ſehen Sie mich 
a — das war noch ſchlimmer, als das erſte 
Ma 0 
Der Chevalier lachte, bis ihm die Thräuen in 


den die Angen traten. 


„Sie lachen noch, Chevalier!“ rief der arme 
Microbe. „Haben Sie denn gar kein Herz? Das 
geht denn doch über den Spaß!“ 

„Hat er Sie wirklich wieder abgefaßt?“ fragte 
Schomberg, noch immer lachend. 

„Er nicht, aber ſie! Die Alte! Und die iſt noch 
zehnmal ſchlimmer als der Sohn! Der Teufel 
hole das Geſindel!“ 

„Aber jo erzählen Sie doch, Microbe!“ 

„Das will ich — denn ein Spaß war's doch, 
und ich habe mich in meinem ganzen Leben nicht 
Augen, trotz des beklagenswerthen Zuſtandes ſeines 
Geſichtes, jeſzt wieder fröhlich aufleuchteten. „Sie 
haben geſehen, wie ich mit der Katze abzeg, und 
wie die Alte mit lautem Gezeter hinter mir her 
Ich ſuchte mir die abgelegenſten Straßen 
und die einſamſten Feldwege aus, und ſo lockte 
ich ſie bis Auteuil, dann durch die Rue d'Erlanger 
nach der Avenne de Verſailles, dann den Fluß 
entlang, wo ſie die ſchöne Ausſicht genießen 
kounte, bis nach Bellevue. Sie blieb natürlich 
in einem Schreien und Kreiſchen; ab und zu 
machte ich ihr Muth, indem ich ſie herankommen 
ließ, bis ſie ihren Lamla beinahe greiſen konnte, 
dann lachte ich ſie aus und jagte wieder eine 
Strecke davon. Wie geſagt, ich habe niemals 
einen größeren Spaß erlebt. Als ich ſie endlich 
ſoweit fortgeleckt hatte, daß fie Sie, wenn ſie 
umkebrte, nicht mehr ſtören konnte, da hätte ich 
ihr die Katze hinwerfen und mich aus dem Staube 
machen ſollen, daun wäre alles gut geweſen, ſtatt 
deſſen aber ließ ich ſie in meinem Uebermutb 
noch einmal dicht herankommen — das alte Wurm 
ſah fo erſchöpft aus, daß ich an ulchts Arges 
denken konnte —“ 

„Nun, und?“ fragte Schömberg. 


en die unverkennbaren Spuren wüthender ! „Nun, was dann geſchehen ift, das ſieht bed) 


ein Blinder! Statt nach der Katze zu greifen, 
griff die Alte nach mir —“ 

Er zog die Mütze ab und wies dem Chevalier 
ſeinen Kopf. 

„Da ſehen Sie,“ fuhr er weinerlich fort, „wie 
das Teufelsweib mich zugerichtet hat!“ 

Es ſtellte ſich jetzt heraus, daß der unglückliche 
Microbe auch beinahe die Hälfte des Haarwuchſes 
unter den Händen der zornigen alten Dame hatte 
hergeben müſſen. 

„Aber haben Sie ſich denn gar nicht gewehrt?“ 
rief Schomberg, mit Mühe ein neues Gelächter 
unterdrückend. k 

„Das iſt mir bald vergangen,“ grollte Mi⸗ 
crobe. „Die Alt: iſt ſtärker, als ihr Sobn, nnd 
dabei hat ſie Krallen, wie der Vogel Greif. 
Diesmal läßt ſich der Schaden nicht mit Geld 
bezahlen!“ 

„Sie haben Recht, mein armer Microbe,“ 
ſagte Schomberg. Ein neues Fell läßt ſich mit 
Geld nicht erkaufen. Waſchen Sie ſich ein 
wenig und dann werde ich Sie in's Hoſpital 
ſchicken!“ > 8 5 

„Jus Hoſpital?“ rief der junge Gebeimagent 
aufſpringend. „Das fehlte mir noch! Was ſoll 
ich dort?“ 8 u 

„Dafür Sorge trazen, daß Auguſt Lieber 
heute Abend daſelbſt Aufnahme finden kann,“ 
verſetzte Schomberg trocken. „Es it ſeyr mög⸗ 
lich, daß ihm ärztliche Hülfe von Nöthen ſein 
wird.“ — — — — 4 

„Hurrah!“ rief Microbe triumphirend. „Ich 
werde alſo gerächt werden! Geben Sie's ihm 
tüchtig, Herr von Schomberg, geben Sie's ihm 
doppelt, für meinen zerriſſenen Anzug und dann 


für Rechnung ſeiner Mutter!“ 


11. Kapitel. 


2 Microbe beaab ſich nach dem Hoſpital und in⸗ 
zwiſchen überflog der Chedalier die von Marcillac 
und Jolly abgegebenen Rapporte. Dieſelben 
r 


Das Rotel Lufsen-Hof in Berlin, 


Vahnhof Friedrichſtraße, Dorotheeuſtr. 94, früher Voigt's Hotel, empfiehlt beſonders 
ſeine einfachen, auch eleganten Zimmer zu allerbilligſten Pre ſen. 2 


Loose zum 


en 


Beste 
... 


im St. Valentinushause zu Kiedrich bei Wiesbaden. She enn stig.) 


©. 1. Leopold. 


2 


altsüchliger 


Er 


— 


Farmer! 
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4 31 bew inne i. N. von 405% Mark mt 
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Sopha und 2 großen Sawteuils . 
Panehlſopha mit Kameltaſchen . 
Schlafdivans mit Auszug 
ü ö§;—O ͤ́aüAy 8 
Trümeaux mit Säulen und Stufen 
Etagenſpinde mit Nickel c. 

Sophatiſche (Moirée Antoinet) 


in nur 
33 


den 22. September d J, Vormittags 10 Uhr im Stadt: | iS 


baubureau einzureichen, woſelbſt ſie in Gegenwart der 


erſchienenen Anbieter geöffnet werden. Die Zeichnungen, 
Bedingungen ꝛc. liegen im Zimmer 37 zur Einſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation 


Kirchliches. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 


Zurückgekehrt. 
DDr. Haase, 


2. ˙ͤ 
Bertha Anopp⸗ 


Dr. of Dental-Sugery. 


Sprechſt. f. zahnleid. Damen u. Kinder 9—4 Prutzſtr. 8. 8 Een 


Vom 1. Oktober ab Auguſtaſtr. 10. 


Schule zu Unter⸗Bredow. 


Freitag, den 25. d. Mts., Vormittags Aufnahme 


von gewerblichen Schiebögerichten und ein ferneres der ſchulpflichtigen Kinder, welche bis zum 31. Dezember 


3 ge — re der d. 
erpachtung eines 6: u.⸗Meter großen Platzes au oder unter! ; ten | MR 
der Parnitz auf 12 Jahre für die Jahrespacht von ſtrafe 1 ee 


15 „ pro Quadratmeter für die erſten 6 Jahre, — 


u. für 30 % pro Quadratmeter für die letzten 6 Jahre, — | — 


und zu der Verpachtung einer 94 Qu.⸗Meter großen 
Fläche hinter dem Grundstück Deutſche Straße Nr. 15 
für 4 % Jahrespacht. — Wahl von Mitgliedern der 
2. und 33. Armen⸗Kommiſſion. — Genehmigung der 
Entlaſſung einer 681 Qu.⸗Meter großen Fläche an der 
Dentſcheuſtraße aus der Pfaudverbindlichkeit für die hier 
miteingetragenen Reſtkaufgelder von 35,100 % — 
Nachbewilligung von 50 % Inſertionskoſten für die 


Is. das 6. Lebensjahr vollenden. 


Engel. 


. ee 1 n 22 2 ä 
sc ner 

a Schön dede reiben 428 
schlechte Schritt 325 
6} Kleine | wird in 2—2 Wochen Einf. u. N24 
ausge def schwungvoll u. schön, fd. Puch - Em 
50 Pf. | (Deutsch, Lat., Ronde) | haltung 88 
rc Gebr. Gander in Stuttgart PR 2 28 
an. 


Igrat. fr.] Institut für brie@, Unterricht, 
0 — 


Unterricht in der feinen Damenfchneideret ertheilt nach 


Tiefbau⸗Verwaltung. — Mittheilung, daß die Arbeiten dem neuen, eleg. Schnitt der Europ. Modenakademie in 
. Herſtellung eines maſſiven Boll⸗ Dresden Frau Marla Denzien, Mühlenbergſtr 2, 
8 in, . und der Hünerbeiner⸗III, Ende der Linden. Aufnahme neuer Schülerinnen 
5 u d a 117 en werden ſollen. — Zus täglich, bei ſehr günſtigen Bedingungen. Eleg. u. einf. 

zu der Gewährung der früheren Dienftzeit: | Bromenaden: u. Geſellſchafts⸗Koſtüme, ſow. Hauskleider 


anrechnung des 
Hafenbau, ſowie der 3 bereits angeſtellten 


meiſter. 
Nicht öffentliche Sitzung. 

Wahl von 25 Mitgliedern und von 25 Stellver⸗ 
tretern der Einkommenſteuer-Voreinſchätzungs⸗Kom⸗ 
miffionen, ſowie von 9 Mitgliedern u. 9 Stellvertretern 
& Einkommenſteuer⸗Veraulagungs⸗Kommiſſion für den 

keis Stettin. — Bericht der Kommiſſion zur 


Lalhs. g der Erſatzwahl eines unbeſoldeten Stadt⸗ 


Stadtbau⸗ 


Vor der Stadtvero 

dneten⸗Sitzung am 
ir Br 2. Wenn Nachmittags präziſe 5 Uhr, 
5 et eine gemeinſchaftliche Sizung des Magiſtrats und 
er Stadtverordneten Verſammlung zur Vollziehung der 
Erſatzwahl eines Abgeordneten zum Probinzial⸗Land⸗ 
tage von Pommern ſtatt, wozu die Mitglieder der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung eingeladen werden 


*. Scharlau. 


Grobom u. O, der 15. Satenber 1501. | BaugewerkschuleDeutsch-Krone, | 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Einwohner des hieſigen 
welche für das Jahr 1892 das Wandergeiverbe fort: 
zuſetzen oder zu beginnen beabsichtigen, haben ſich dieſer⸗ 
halb ſpäteſtens im Laufe des Monats Oktober er. im 
Polizei⸗Büreau, Münzſtraße 13, II, perſönlich zu mel⸗ 
en, wenn ihre Anträge noch bis zum Beginn des 
Jahres 1802 zur Erledigung gelangen sollen. 


Die Polijei⸗Verwaltung. 


neu auzuſtellenden Baumeisters für |fertige nach neneften Schnitt, zu mäßigen Preiſe. 


Berlin W. 
Zietenſtr. 22, früher Chorinerſtr. 45, 


im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Haufe, | 


Militär- Pädagogium 


von Dir. Dr. Fischer | 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 


Donnerſtag, 1888, staatlich conceſſ. f. alle Milit.⸗ u. Schuleramina. |f 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich 


empfohlen von Hofktreiſen, Profeſſoren, Examinatoren 
Unübertroffene Reſultate: Herbſt 1890 beſtanden 
43 (32 Fähnriche); im 1. Halbjahr 1891 beſtanden 


59 (48 Fähuriche ohne Anz nahme, 3 Primaner, 8 
Einjährige) nach kürzeſter n Zahl 2 


der Pensionäre ea. 33. 


Westpr. 


Beginn des Winterſemeſters 1. November 
Stadtbezirks, d. Is. Schulgeld 80 Mark. 


Gelegenheitsgedichte 
werden angefertigt. 

Gefl. Offerten erbitte unter „M. G. 20“ an die 
Expedition d. Bl. zu richten. 


a m Eingaben jeder Art 2 ane 4 1 81 


Verſpätete f 
Tauf⸗ u. Impfſchein ſind vorzuzeigen. A 


a 
* 
kr 


y 


Gestickte 


E 3 Mobel⸗Fabrik und Lager u 9 
I. Grumas, Breiteſtraße 7, 1. Etage, 


empfiehlt in größter Auswahl hier am Platze Möbel, Spiegel- und Polſterwaaren zu Ergänzungen 
7 und ganzen Ausſteuern, letztere von Mk. 350 bis 10,000. 3 


Als beſonders preiswerth empfehle Plüſchgarnituren, beſtehend aus? 


. . . . „ ” 7 N 
Cylinderbureaux, Kleiderſpinde, Spiegel in allen Fagons, Waſchtiſche . BE 
reellſter u. geſchmackoollſter Ausführung bei allerbilliaſten Preiſen 


Gonfirmations-Geschenke 


empfiehlt in grosser Auswahl 


F. Weilandt, Juwelier, 


Tdohlmarkt Nr. C. 


Tüll - Gardinen, 


Englische Tüll- Gardinen und 


= Prüsch, glatte und fac. Möbel- 
a stoffe. bedruckte Elsasser 
Ureionnes 


empfehlen in reicher Auswahl 


© J F. Meier & Co. 


Breite Strasse 36-32. 


42. bis 84. Oetober 1891. 


ein Freiloos, Veberall zu haben bei den Loosverkäufern oder von F. de Fallois, 


füren, 


von Mf. 150 an 


EURER EN 140 „5 

c NE 

S . 140 „1 
Bi re 

W 7 n 40 ” 

8 18 „ 


IR 


Schweizer 


N 


— 


DS 


3888885 


— 


früher Grünhof, jetzt Noſengarten 


Kruse's Möbeltischlerei, 
32, im früher Grawitter ſchen Hauſe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preifen. 


3 l 2 833 ET n —— 
e S 4 * 8 * 


den geehrten Familien 


Im Schiller-Real-Gymnasium. 


a G. Freund, Honorar einschl. Lehrmittel 


134 


Zu Breidower Kriegerverein, 


8 


a a 5 


entſprechend ausgefallen. Sawetzky war nicht 
nach der Rue de Maubeuge zurückgekehrt und 
auch bei dem Blumenkiosk hatte ſich nichts Er⸗ 
wähnenswerthes zugetragen. 
bis zwei Uhr Nachmittags daſelbſt verweilt und 
ſich daun nach einer der Turnhallen begeben, 
die faſt ausſchließlich 
wurden. 


zwei Stunden lang allerlei leichte Uebungen vor⸗ 


genommen, um ſeinen Körper für den bevor ⸗ 
ſtehenden Kampf geſchmeidig zu machen. Nach 


Beendigung dieſer Uebungen war er nad) Haufe 
zurückgekehrt. 

Aus all' dieſem ging hervor, daß er noch 
immer im Beſitz des Papiers war, welches 


Schomberg zu erlangen ſtrebte, und die wenigen r 
Worte, die der Letztere von dem Geſpräche Lieber's 


mit Louiſen aufgefangen hatte, bekundeten die 
feite Abſicht des Athleten, daſſelbe nicht von ſeinem 
Leibe zu laſſen. 

„Heute Abend alſo, oder nie!“ murmelte der 
Cjevalier mit feſt zuſammengebiſſenen Zähnen. 

Er nahm ein leichtes Mahl ein und ſetzte ſich 
dann mit ſeiner Zigarre aus Fenſter. 
Tageslicht war vergan zen und die Nacht ſenkte 
ſich bernieder über Paris. 

Die Dunkelheit, der jetzt naturgemäß ihr Recht 
hätte werden müſſen, wurde von Myriaden von 
Gaslichtern zurückgeſcheucht, die die Boulevards 
und die Straßen mit gelbem, blendendem Schein 
erfüllten. Der Schlaf, der die Nacht in Schwei⸗ 
gen und Ruhe hätte hüllen ſollen, mußte einer 
ſieberbaft erregten Lebendigkeit weichen. Je 
weiter die Nacht vorrückte, deſto heller und ges 
räuſchvoller wurde die Stadt. 


Fortſetzung folgt.) 


— E—!ũ— 


j 


— — — — — — ——— ee 


Schneider - Innung. 


Unſeren Mitgliedern theilen wir mit, daß user Lager 
in Futterſtoffen in allen Qualitäten, Farben und 
Muſtern eine reiche Auswahl bietet. Sehr preiswerth 
empfehlen wir farbige Cloths, neues Fntter zu Weſten⸗ 
rücken für beſſere Kundſchaft, ſowie Aermelſutter in 
Satin und Köper, Atlas zu Frackfutter, Weſten 
in Wolle und Seide aus den beſten Häuſern 


J. A. 
A. F. Voss. Paradeplatz 8. 


Mittwoch, d. 23 d. M., 
Abends 8 /: Uhr im Eis⸗ 
kellerlokal, Breiteſtr. 16: Ge⸗ 
neralverſammlung. Ge⸗ 
ſchäfts⸗ und Kaſſeubericht 
Wahl des Vorſtandes und 
der Kaſſenreviſoren. f- 
nahme neuer Mitglieder 
u. ſ. w. Denmächſt Vortrag 
des Herrn Kandidaten Ritter 
über: „Zwei Kaiſer“. 


90 2 ER . 7 
Fend graphischer Verein 
nach dd. Stolze zu Stettin. 
Am Montag, den zl. Septbr., Abends 
8½ Uhr, Begiun des Unterrichts-Cursus in der 
vereinfachten W. Stolze'schen Stenographie, 


Leiter des Cursus Herr Mittelschullehrer 


10 Mark. 

Anmeldungen und Auskunft bei Herrn 
Freund, Falkenwalderstr. 24 (Eingang 
Turnerstr.), urd am Eröffnungsabend. 


Der Vorstand. 
Krieger - Verein 
Grabow a. 0. 
Behufs Aufſtellung bei der Durchfahrt > 
Sr Maieſtät des Kaiſers 
Wilhelm II. 


treten die Kameraden am Montag, den 21. Sep⸗ 
tember, Nachmittags 2½ Uhr, im Verciuslokale 


im vorgeſchriebenen Anzuge an 
Der Vorſtaud. 


Verein chemalizer 34er. 


Sonntag, den 20. September. Nachm. 
4 Ahr, im Löwenbräu, Falkeuwalder⸗ 
ſtraſſe 129: 


Verſammlung. 
Um voll ählige Betheiligung bittet 
Der Vorſtand. 
Sonnabend, den. 26. September, Abends 8 Uhr, beim 
Kameraden Kertpfert: r Kräuzchen. u 


2 Einlaß'arten find vorher beim Kameraden Rosenow, 


| Auguiaftr. 55, zu haben 


Zur Ankunft Sr. Meictät ſammeln ſich die Kameraden 
am Montag, den 21. er, 2¾ Uhr im Vereinslokal. 
Das Vereinsabzeichen iſt auf der rechten Bruſt anzulegen. 

NB. Die Monats⸗Verſammlungen finden von jetzt 
ab wieder am Sonntag nach dem 3. eines jeden Monats 


8 Der Vorſtaud. 


| — En TE  VELEREEETT > 
Stettiner Turnverein 


Stettiner Lehrervereins: 
Vortrag über das Leben Th. Körners, Lieder⸗ 
vorträge und turneriſche Aufführungen. x 

| Einführung von Gäſten geſtattet; die übrigen 


0 Turnvereine Stettins nnd Umgegend werden 


hiermit freundlichſt eingeladen. 
Der Borftand. 


Stettiner Handwerker-Verein. 
Heute, Sonntag, den 20. d. Mts., in Fritz 
Reinke's Garten bezw. Saal: 
5 Nachmittags: 
Geſelliges ä 
bends: 
Berlosjung von Werthgegenſtänden. 


174 
Kränzchen. 
NB. Unſer Vereinslokal befindet ſich vom 1. Sftober 


er. ab: Gr. Ritterſtr 7, Vorderhaus 1 Tr. 
Der Vorſtand. 


Böttcher-Innung. 


Unfere Michaelis ⸗Quartalverſammlung findet am 
Sonnabend, den 5. Oktober d. J., Nachmittags 5 Uhr 
im Lokale des Herrn Müller, Krautmarkt, ſtatt. 

Das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge, ſowie ſon⸗ 
ſtige Innungs angelegenheiten bittet bis zum 29. d. M. 


anzumelden 
Der Vorſtand. 
Das geräumige Haus Preußiſcheſtraße 103 wird 
am 20. November cr. gerichtlich verkauft. 


* 
* 


waren ganz ſeinen Wünſchen und Erwartungen 


2 


Auguſt Lieber hatte 


an von Deutſchen beſucht 
5 Hier batte er, ohne ſich beſonders mit 
Jemand in ein Geſpräch einzulaſſen, ungefähr 


Das 


— 


— 
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Termine vom 21. bis 26. September. | 


In Konkursſachen. ö 
24. September. A.⸗G. Altdamm. Das den Kaſten⸗ 
ſchen Erben gehörige, in Altdamm bel. Grundſtück. — 
A.⸗G. Wollin. 
in Wollin bel. Grundſtück. 
25. September. A.⸗G. Labes. Das dem Bäcker⸗ 
meiſter Louis Gauger geh., in Labes bel. Grundſtück. 
26. September. A.⸗G. Stargard. 
unternehmer A. F. Speichert geh., in Stargard belegene 


Grundſtück. 
In Subhaſtationsſachen. 

21. September. A.⸗G. Stettin. Vergleichstermin: 
Handlung Hartwig Söhne und Baer (Inhaber: Adolf 
Hartwig, Rob. Hartwig und David Baer), hierſelbſt. 

22. September. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: 
Schuhwaarenhändler A. Goercke, hierſelbſt. — A.⸗G. 
Stepenitz. Prüfungstermin: Handelsfrau Dor. Cohn⸗ 
reich zu Pribbernow. 

23. September. A.⸗G. Ueckermünde. Vergleichs⸗ 


termin: Kaufmann Hermann Markhoff, daſelbſt. 


24. September. A.⸗G. Altdamm. Prüfungstermin: 3 


Gaſtwirth J. Streblow zu Finkenwalde. — A.⸗G. 
Gollnow. Vergleichstermin: Verehel. Garderobenhändl. 
Doris Leske, geb. Wolff, daſelbſt. 


— 


Höhere Töchterſchule 


gr. Wollweberſtr. 51. 


Der Unterricht des Winterhalbjahres beginnt am 15. 
Oktober. Anmeldungen neuer Schülerinnen anzunehmen 


bin ich täglich zwiſchen 12 und 1 Uhr bereit. Penſion . i 


für Auswärtige. 2 
Dr. Wegener. 


* 5 * ** 
Pädagogium Lähn 
b. Hirſchberg i. Schl., langbewährte, geſund 
u. Schön geleg. Lehr⸗ u. Erziehungsanſt. Kleine 
Klaſſen (real. u. gyumn. Serta— Prima, Vor⸗ 
bereitung z. Freiwill.⸗ Prüfung). Treue ge⸗ 
wiſſenh. Pflege jüngerer Zöglinge, volle Berück⸗ 
ſichtigung ſchwäch. Begabter. Beſte Erfolge und 


Empfehlungen. Proſpekt koſtenfrei. 
Dr. II. Hartung. 


Die Askanische Nilitär-Vorberei- 
tungs-Anstalt, Berlin SW., 
IMallesche-Strasse 10, 


Staatlich eone. 4 Gegründet 1880 


bereitet vor für das Fähurichs⸗, Primaner und Einj.⸗ 
Freiw.⸗Examen. Mit und ohne Peuſion. Proſpekte 
gratis durch den Dir. Bercht. 


Schule u. Pensionat in gesunder Landluft, 
nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in alle, 
am liebsten in die unteren Klassen auf, und 
entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs 
Zeugniss zum einj, Dienst. Prespekte etc. gratis. 


D. Pacdag. Ostrau h. Filehne. 4% 


zu O, a. 0. 

Die Mitglieder der Innung werden erſucht, ſich bei 
der am Montag, den 21. d. M., zu Ehren Sr. Majeſtät 
des Kaiſers ſtattfindenden Aufſtellung recht zahlreich zu 
betheiligen und ſich zu dieſem Zveck Nachmittag präziſe 
3 Uhr beim Obermeiſter Müller, Burgſtraße 10, 
hierſelbſt, zu verſammeln. 

Dunkler Anzug, Zylinderhut und weiße Handſchuhe. 

Der Vorſtaud. 


Keltin—Golzloy. 


Von Montag, den 21. September er.: 

Letzte Tour von Stettin 7½ Uhr Abends. 

Letzte Tour von Gotzlow 7½ Uhr Abends. 
J. F. Braeunlich. C. Feuerloh. 


Stett in- 
NN Swinemünde. 


Die Tourfahrt nach Swinemünde am Montag, den 
21. September er., Nachmittags 3 Uhr, findet des 
Stapellaufes wegen erſt Abends 6 Uhr p. D. „Wolliner 


ER: J. F. Braeunlich. 
Stapellauf 
des Panzerſchiffs A. 


am Montag, d. 21. d. Mts., 


S. S. Minna u. S. S. Martha. 
Abfahrt 4½ Uhr vom Daumpfſchiffbollwerk. 


Preis pro Perſon 50 Pfg. C. Koehn. 
2 n 
Stapellauf. 


Montag, den 21. September: 


Extrafahrt zum Stapellauf 
per Dampfer „Blücher“. 
Abfahrt vom Dampfſchiffbollwerk 4½ Uhr. 
preis à Perſon 50 Pfg., Kinder die Hälſte. 
C. Feuerloh. 


Fahr⸗ 


N 


Todes⸗Anzeige. 
Heute Morgen 3% Uhr verſchied nach langem 

Leiden meine liebe Frau, unſere gute ſorgſame 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 


Frau Auguste Seefeld, 


geb. Loewrich, 
im 44. Lebensjahre. 

Die Beerdigung findet Montag, d. 21., Nach⸗ 
mittag 4 Uhr, vom Trauerhauſe, gr. Laſtadie 57 
aus ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten 

Stettin, den 19. September 1891. 

F. Serfeld nebſt Hinterbliebenen. 


N e e 
damilien-⸗Auzeinen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Julius Mannheim | 


(Kolberg! . > 
Sterbefälle: Arthur Lindner 


IGreifenberg]. 


7 8 

Altrenomm. Biergroßhandlung 
in Hamburg, mit gut. feſt. Kundſchaft, m. Pferd. u. 
Wag., iſt zu verk. D. Reinverdienſt i. monatl. % 500, 
nach Abzug aller Unkoſten. Beweis Brauereibuch. Das 
Geſchäft iſt für Leute jeden Alters paſſend, da es Fach⸗ 
kenutniſſe u. anſtrengende Thätigke tt nicht erford. Näh. 
C. Kragelund, kl. Schäferkamp 46, Hamburg. 


| Eine gangbare Ziegelei 

m. gr. Thonlager, Prov. Brandenburg, iſt w. Krankh. 
d. Bel. ſof. u. günſt. Bed. z. verk. Off. v. Selbſtk. u. 
J. M. 8162 an Rudolf Mosse, Berlin 
S. WW. erb. 

e * 
Geſchäftsverkauf. 
Gutgehendes Materialwaaren⸗Obſt⸗ 
und Südfrucht⸗Geſchäft in Berlin, 
ſchöner Laden, wegen Abreiſe nach der Schweiz ſofort 
für 1500 Mark zu verkaufen. Privatwirthſchaft gleich⸗ 
falls billig zu haben. 


Auskunft erth. Max Sehillinsky, Berlins. . 
7 Hagelsbergerſtraße 35. 


Herr Kaufmann 


Das dem Rentier Karl Köhler geh., 25 


Das dem Bau⸗ 


Schreiben, Leſen u. Verſtehen der engliſchen u. 
franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ansdauer) 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 
Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe u. d. Meth. 
Tonſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe d 1 Mk. 


nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 


Examen als Lehrer des Englischen und Fran- j 
zösischen gut bestanden. 
9 

alten und jungen Mannern 4 1 

wird dio soeben in neuer vermehrter 5 


N. 


A. Fleiss, Srihenkommifer, 


empfiehlt ſein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. ſichtene Plankenſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration. 


Sicherheits-Seilwinde. 


Einfachstes und bestes Hebezeug zum Aufwinaen 
von Füssern, Ballen, Kisten ete. ete. durch eine 
Person auf jede beliebige Höhe. Prospekt gratis. 


Ph. Mayfarth & Co., 


Frankfurt . M. und Berlin &. 


Neuheiten: 
Seide longuettirt pr. St. % 5,50. 


D. R.⸗Patent Nr. 36221 
pr. Stück AG 5,50 und 6,25. 


Schürzen 


in anerkannt größter Auswahl für Damen 
und Kinder. 


Specialität: 


‚Schneider - Innung Wirthſchafts⸗ Schürzen. 


„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, 
Derſelben ſei zuerſt und ſei DENN 


üdert.) 
Das 


— geläufige 


Sprechen 


Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str. 17. 
Wie der Prospekt durch Namensangabe 


2 erschioneno Schrift des Med. 
Rath Dr. Müllor über das 


‚gesliste Sauen. und 


* aua. alen, 


suwio dessen tadicale*Heilung zur Be- 
lehrung dringend empfohlon. 

Preis incl. Zusendung unter Couv. 1 Mx. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


Nee. 


Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 
Größtes Sargmagazin Stettin, ; 
Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, ö 

vo 

} 
| 


Auch übernehme gauze 
Kinderfärge von 


5 
4 


in 


v oN 008 


N 


a 
1 


200 Ko. Tragkr. Mk. 4 
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Eine Parthie gebrauchte 


gebrauchte 2Ctr.⸗Kornſäcke 


offerirt 


Adolph Goldschmidt, 


A. Ringen 
os bahn Fabrik 


Magnesit-Mehl % K 4 Mk. 
ab Stettin, bei 2—3 Wochen 
Lieferfrist, Oer. Bruck’s Magn.- 
Gruben-Comtoir, Berlin 80. 


"SIOIDADASK'Q NONLOKUAT AIG an 


heile Kartoffelſaͤcke 


a 30, 40 u. 50 , 


— 
& 
© 


! 
& 50 u. 60 „, | 
neue 2 Ctr.⸗Sücke zu Getreide, Mehl ac. | 
von 50 „ an bis 2 A 


Neue Königsſtraße 1. 


Dortmund. 


N 
2 


8 AN AN 
1 © 1 


Hang eee e 


5 
Suͤmm 


C. L. Geleineky, 
empfiehlt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen: 


Fertige Betteinſchüttungen, 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


Fertige Laken 


ohne Mittelnaht, das Säu men gratis. 


Fertige Bettbezüge 
in bunt karirt Baumwolle und halbleinen, in weiß 
Elſaſſer Renforce und Dammaſſees. 


Fertig genähte Strohſäcke 


in grau grau und roth und grau und blau geſtreift. 


Vorzüglich ſitzende Corseis neuefter Facons 
per Stück von Mark 1,25 bis 8,50. 


Whalonia⸗Corſet 


in creme, grau und modefarbigem Satin⸗Cöper mit farbiger 


Mikado⸗Corſet 


mit unzerbrechlichem Schließer und wirklich echtem Fiſchbein 
in grau, reſeda, goldbraun und rothmelirt Drell 


Teppiche 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Sarlehner⸗ 
Bitterwasse 


Sazlehner’s Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineraliodsser - Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 


gebeten? darauf achten zu woilen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 


„Andreas Saxlehner.“ 


> garantie 
8 * a 


eng Derschtigtes Fabrikat 
hf ug 


＋ 


Fertige Oberhemden 


in tadelloſer Arbeit aus gutem Elſaſſer Renforce mit 


Manſchetten und Shlipfe. 


Bettvorleger 


in großer Auswahl. 


Jute⸗ und 
Manilla-Tiſchdecken 


mit Schnur u. Quaſten oder Franzen 
der Stück von 1,25 an. 


r 


5 Noßmarktſtraße 18, 
Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtt. 52, 


Dberhemden 


nach Maaß unter Garantie für guten Sitz in ſauberſter 


Ausführung. 


leinenen Einſätzen und doppelten Seitenſtücken 
von Mark 2,50 an. 


Chemiſets, Kragen, 


Spezialitäten: 
Victoria⸗Corſet 


für ſtärkere Damen, kürzerer Schnitt, doch hochſchnürend in ſtarkem 
ſolidfarbigem Drell per Stück / 3,50. 


Umſtands⸗ und Nähr⸗ 
Corſet 


das Beſte dieſer Art! 
vorzüglich leicht und bequem, ſtatt Gummi Spiralfedern 
ver Stück % 8,50. 


o 
Negenſchirme 
in Baumwolle ver Stück von % 1,25 an. 
in Gloriaseide ver Stück von 3 % an, 


Harmonia ⸗Schirme, 


reine Seide, 2 Jahre Garantie, 


— 
und 


Anerkannte Vorzüge: 


Proinpte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Mulder Geschmack. 


Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Saxlehner⸗ 
Biller wasser 


Pfarrer Seh. Kneipp s 


Wir empfehlen unſere Fabrikate in rein leinener Geſundheits⸗ 
Trieotwäſche, als Hemden, Unterhoſen, Jacken, ſowie Socken? 
und Strümpfe, hergeſtellt aus den beſten Materialien nach Angabe 
des hochwürd. Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Unſere Firma iſt von 
Herrn Pfarrer Kneipp allein berechtigt, dieſe Unterkleider zu fabri⸗ 
ziren, und trägt jedes einzelne Stück unſere nebenſtehende Jabrik⸗ 
marke nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Dieſe 
von uns fabrizirten und präparirten leinenen Unterkleider werden 
ſowohl von Herrn Pfarrer Kneipp, wie von vielen Hr. Hr. Aerzten 
Deutſchlands und des Auslandes als das angenehmſte, beſte und 
geſündeſte empfohlen und find zu jeder Jahreszeit gleich angenehm zu 
tragen, viel beſſer als wollene und baumwollene Unterkleider. 
Das Publikum warnen vor Nachahmung unferer Fabrikate. 


Augsburger Mechan. Tricotwaaren-Fabrik, 
vorm. A, Koblenzer, Pfersee-Augsburg. 


Niederlagen unſerer Fabrikate befinden ſich in Stettin bei Rudolf Döring und Paul 


Erfinder der Malzpräparate iſt Johann Hoff, Haflieferant der meiſten Fürſten 
Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 


Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, 
Laloi, Breiteſtraße 25, 


ſtraße 5, Francke & 


Preiſe ab Berlin: 


Jutenſives Linderungsmittel bei Huſten, Heiſerkeit und Katarrh. | 


Gegen meinen ſchweren Huſten wandte ich viele Medikamente vergeblich an, bis ich 
Ihr Malzextrakt und Ihre vorzüglichen Bruſtmalzbonbons gebrauchte. Ich wurde 
nicht allein von meinem Huſten befreit, ſondern erhielt vornehmlich durch den Genuß des 
Extrakts meine Kräfte im Alter von 73 Jahren wieder. 
Ihre Malzpräparate Jedermann. 


tliche Modelle der Winterſa 
für Knaben und Mädchen 

bis zu 16 Jahren in aparten ſehr kleidſamen Formen 
zeigt ergebenſt an 


Oscar Haase, 
Spezialgeſchäft für Kindergarderoben, 
21 kleine Domſtraße 21. 


Reelle Bedienung. 


Letsch, in Anklam bei Siegfried Löwenthal, in Cöslin bei L. Wolffberg und 
J. F. Radberg, in Colberg bei &. B. Teich, in Greifenhagen bei M. Jacobhsohn 
| Söhne, in Garz a. Rügen bei Fock Dom, in Lauenburg i. P. bei WW. Mintz, 
in Labes bei Wolf J. Meyer Nachf., in Pyritz bei R. dauntma nm ind Frl. F. Ro- 
senau, in Stargard i. P. bei M. S. Mareuse, in Schivelbein bei Max Gutmann, 
Wörishofen bei Friedr. 


Zee. 


|® 


Mit Freuden empfehle ich daher 


Miniſter Baron Hugo v. Bülow in Wien. 


Möuchenſtr. 25, Th. Zimmermaun, Aſchgeber⸗ 
Carl Sandmann, Loniſenſtr. 12 und Parade⸗ 
platz 34, Lonis Sternberg, Roßmarkt. 


*nazgoldına uszga1z 
nog usqusluvz uo 


Bruſt⸗Malzbonbous in Cartons a 80 Pf. und 40 Pf. 
%, Cartons — Mk. 3,00. 


iſon! 


Billige Preise. 


leinene Geſundheits⸗Tricot⸗Wäſche. 


ie empfehlen vom 


Fapyence⸗ und emaill. Sanitäts⸗Artikel. 


3 jähriger Garantie zu billigen Preiſen. 


2 Grossmann, ball & (0, 


Neue Eliſabethſtraße 57, 
am Berliner Thor, 
Engros⸗Lager: 

Glaſirte Thonröhren, 

glaſirte Thonſchaalen zu Krippen, 
glaſirte fertige Thonkrippen, 
Moſaik⸗ und Thonflieſen, 
Chamotteſteine und Speiſe, 
Portland⸗Cement, Gyps, 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Röhren, 
Bleiröhren und Muldenblei, 


Stettin, 


zufranke.. Reconvalescenteng 
Direkt von Oporto bezogenen 8 
ff. alter Port wein in Kiſten von 
12 und 25 Flaſchen. 
Marke Superior Mk. 1,90 pr. Flaſche, 
Imperial 80 N 
Reserva „ 4,70 „ „ 


verſendet Nicolaus Jacobi, 


Bremen. 


Sümmietliche Pariser 


uzmmmi- Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 


platz. Preislisten gratis. 


Miethswohuung. 


Rester Tapeten 


von 15, 13, 10, 9, 8 und 6 Rollen 
zum Ausverkauf empfiehlt an⸗ 
gelegentlichſt 


Paul Lindenberg, 


Tapeten⸗Fabrik, 
Obere Breiteſtraße Nr. 68, 
Ecke Große Wollweberſtraße. 


Uhren. ) Uhren. 


Goldene und ſilberne Damen⸗ und Herrenuhren 


Regulatoren und Schwarzwalder Wanduhren unter 


R. Stabreit, Uhrmacher, 


2 Papenftrafe 2, vis-à vis der Jacobi = Kirche. 


Dr. Spranger'sche Heilsalbe 


et gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen 
afartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie al Finger, Wurm, 1 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ze. De 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch, 
ieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 
cher auf. Bei Huſten, Halsſchmerz, Drüſen, Kreuz⸗ 
chmerz Quetſch., Neifen, Gicht ſofort Linderung, 
0253 haben: Stettin in den Apotheken à Schachtel 


Geſchlechtskrankheiten, 


Harnblaſen⸗ und Nerveuleiden, Schwächezuſtände, 
Syphilis behandelt gründlich und reell Dr. Fodor, 
Berlin, Leipzigerſtr. 96. Auswärtige brieflich. 


Bandwurm mit Kopf, 


wie auch ſämmtl. Eingeweidewürmer entferne ohne jede 
Gefahr und Vorkur. Sicherer Erfolg garantirt. Viele 
Menſchen leiden ohne es zu wiſſen. Zahlr. Dankſchrei⸗ 
ben in meinem Beſitz. Ausw. brieflich. - 


gr. Wollweberſtraße 
N F. Sommerfel „ Nr. 53, parterre, 


Nahe der Birkenallee 


iſt zum Jannar eine 3 Tr. hoch gelegene Wohnung von 
3 großen Zimmern und allem Zubehör zu vermiethen. 
Adreſſen erbeten unter Wohmwmg iu der Exped. 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Hamburg. Hotel Union. 
Amſinckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 
Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u. 
Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 2.98 


in jeder Höhe, für Jedermann, von 
Geld 3¼ bis 5 pCt. Zinſen weiſt nach, 
ohne e 
Direction Courier, Berlin -Weſtend. 
FThalia- Theater. 
Heute, Mittag, 12 Uhr: Gr. Extrn- Matinée. 
Abends Uhr: Wrillant-Gala- Vorstellungs- 
Senſationeller Erfolg. Großartiges Programm, 
Jubelnder Beifallsſturm. Seniation erkegendes 
Gaſtſpiel der Schweſtern Armes, Minna, Hed- 
win Peretti, preisgekrönte Kunſtradfahrerinnen. 
Großartiger Erfolg der unvergleichlichen Gretesque⸗ 
Duettiſten Gebr Corradimi, Miss Lillian 
Hayın, Frida wWellini. Rosa Lan- 
dolfo, Blanche Hiljelahl, Rosa 
wiekert ic. x. Operetten, Luſtſpiel⸗ u. Poſſen⸗ 
Euſemble. Nach jeder Nummer rauſchender Applaus 
und neunmaliger Hervorruf. Nach der Vorſtellung: 
Vereins-Kröänzchenm. Montag: Aus Anlaß 


der Anweſenheit Sr. Majeftät des Kaſſers: 
Grosse Fest- Vorstellungs. ak 
Feſt⸗Programm. Jeſt⸗Ball. 
Näheres die Plakate an den Saulen. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer 
Sonntag, 20. September: 
Funfzehntes Gaſtſpiel von Direktor 
Ernst Possart, 
Ehrenmitglied des Könige. Doftheaters in München. 
Molière⸗Abend. 
Der Geizige. 


Luſtſpiel in 5 Akten von Moliere. 


Harpagon— — — — — Ermst PFossart. 


Die gelehrten Frauen. 
2 Luſtſpiel in 4 Akten von Molidre. 
Chryſale — — — — — — Ernst Possart. 
Anfang 7 Uhr. 
ar zer 4 Uhr: mn 
Großes Garten⸗Konzert. 
Montag, 21. September: ; 
Sechszehntes Gaſtſpiel vom Direktor 
Ernst Possart. 
Unwiderruflich letzte Aufführung von 


Des Königs Befehl. 


ar Freund Fritz. 


Friedrich der Große 4 

David Sichel, Rabbiner Ernst Fossart. 

Mittwoch: Abſchiedsvorſtellung von Direktor 
Ernst Possart,, 5 


3 
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